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3 Millionen BRT. vor Amerika versenkt 


Gewaltige Vier-Millionen-Bilanz des deutschen U-Boot-Krieges im letzten Halbjahr 


Berlin, 23. Juli 


Vor sechs Monaten, am 24.1. 1942, berich- 
tete eine Sondermeldung aus dem Führer- 
hauptquartier zum ersten Male über Erfolge 
deutscher Unterseeboote in amerikanischen 
Gewässern. Unmittelbar vor der amerikani- 
schen Ostküste waren 18 Handelsschiffe mit 
125000 BRT. versenkt worden, Bis vor New 
York, wo er acht Schiffe versenkte, hatte Ka- 
pitänleutnant Hardegen den U-Boot-Krieg 
getragen, Der Eintritt der USA. in den Krieg 
hatte der deutschen Unterseebootwäfle welt- 
weite Einsatzmöglichkeiten gegeben, die ihr 
bis dahin infolge der Selbstbeschränkungen 
verschlossen waren, Mit der Ausdehnung des 
Tätigkeitsfeldes bis in die amerikanischen 
Küstengewässer hat der U-Boot-Krieg einen 
wesentlichen Auftrieb erfahren, 

In den sechs Monaten seit der Sondermel- 
dung vom 24. 1. 1942 wurden, wie das Ober- 
kommando der Wehrmacht mitteilt, auf allen 
Kriegsschauplätzen 6186 feindliche Handels- 
schiffe mit 3843200 BRT. versenkt, davon 467 
mit 2917600 BRT. in amerikanischen Ge- 
wässern. Allein die amerikanisch-britische 
Tankerilotle verlor in dieser Zeit 163 Tank- 
schiffe mit 1325500 BRT. 

Unsere Unterseeboote sind in kühnen 
Unternehmungen bis in die Flußmündungen 
des Lorenzstromes und des Mississippi vor- 
gestoßen. Sie versenkten; feindliche Schiffe 
vor dem Panama-Kanal und den Häfen der 
Karibischen See, Sie beschossen Landanlagen 


und torpedierten Schiffe, die im Hafen an der 
Mole lagen. Sie steigerten ihre Erfolge trotz 
zunehmender Abwehr durch USA.-See- und 
Luftstreitkräfte, Sie versenkten in den ameri- 
kanischen Gewässern Versorgungstransporte 
des inneramerikanischen Verkehrs wie für die 
britische Insel, Sie schickten Kriegsgerät 
aller Art auf den Grund des Meeres, das für 
die Ostfront, für die Front in Nordafrika und 
für die pazifische Front gegen Japan bestimmt 
war, Sie haben durch ihre Tätigkelt den 
feindlichen Schiffsraum bereits so weitgehend 
verknäppt, daß die Seemächte nicht mehr 
Herr ihrer strategischen. ‚Entschlüsse sind, 
sich vielmehr bei jeder Entscheidung ‚vor die 
Frage des verfügbaren Schiffsraumes gestellt 
sehen. Zugleich bindet die deutsche Untersee- 
bootwaffe einen wesentlichen und steigenden 
Teil des feindlichen Kriegsrüstungspotentials 
im Bau von Handelsschiffen, 


Während die amerikanischen Gewässer 
tonnagemäßig den deutschen Unterseebooten 
die höchsten Beutezahlen lieferten, standen 
andere Boote auf weit verzweigten Seegebie- 
ten im erfolgreichen Kampf. Im Angriff auf 
stark gesicherte Geleitzüge im Nördlichen 
Eismeer, im Mittelatlantik oder vor der Küste 
Westafrikas bewährte sich immer wieder die 
"hohe Schule des Unterseebootkrieges, Im Mit- 
telmeer trugen deutsche Unterseeboote we- 
sentlich bei zu der grundsätzlichen Anderung 
der seestrategischen Lage und schufen damit 
eine entscheidende Voraussetzung für den 


Erfolg der verbündeten Waffen in Nord- 
afrika, während anderseits italienische Unter- 
seeboote erfolgreich in amerikanischen Ge- 
wässern kämpften und die japanischen See- 
und Luftstreitkräfte. im Pazifischen und In- 
dischen Ozean der feindlichen Schiffahrt 
schwere Verluste zufügten. 


Der Dank des Großadmirals 
Berlin, 23. Juli 


Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, 
Großadmiral Raeder, hat am 24, Juli in 
Würdigung der seit einem halben Jahr in den 
amerikanischen Gewässern erziellen Untersee- 
booterfolge folgendes Telegramm an den Be- 
fehlshaber der U-Boote, Admiral Dönltz, 
gerichtet: 

„Seit einem halben Jahr stehen unsere Un- 
terseeboole vor der amerikanischen Küste In 
zähem, erfolgreichem Kampf mit der feindli- 
chen Versöorgungsschiifahrt. In dieser Zeit 
wurden auf allen Kriegsschauplätzen insge- 
samt 616 Schiffe mit 3843200 BRT, versenkt, 
davon allein 467 Schiffe mit 2017600 BRT. in 
amerikanischen Gewässern. In stolzer Freude 
über die erzielten Erfolge spreche ich Ihnen, 
den Kommandanten und tapferen Besatzungen 
für ihren unermüdlichen Einsatz und die ge- 
zeigten Leistungen meinen Dank und meine 
besondere Anerkennung aus. 


gez: Raeder 
Großadmiral 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, 


Der Beiestigungsgürtel von Rostow ist durchbrochen 


Trotz zähen feindlichen Widerstandes und größer Hitze stießen Schnelle Truppen bis zum Stadtrand vor 


Berlin, 23, Juli 


Beim welteren Vordringen auf Rostow 
haben deutsche und verbiudefe Truppen, wie 
das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt, 
Hervorragendes geleistet. Die Bolschewisten 
hatten rings um die Stadt einen breiten Befesti- 
gungsgürtel mit ausgedehnten Minenfeldern 
und Panzergräben belegt. Trotz zähen feind- 
lichen Widerstandes uad groBer Hitze durch- 
brachen deutsche und slowakische Truppen 
das tiefgestaffelte Verteidigungssystem an meh- 
reren Stellen, Durch die Einbruchsstellen hin- 
durch stießen Schnelle Truppen an den Stadt- 
rand von Rostow vor.. Durch raschen Zugriff 
wurden außerdem wesentliche Kräfte des Fein- 
des vom Rlickzug nach Süden abgeschnitten. 
Die umfaßten Bolschewisten wurden zum 
Kampf gestellt und aufgerieben, 


An dem überraschenden Vorstoß auf Ro- 
stow hatte ein sJowakischer Schnel® 
ler Verband besonderen Anteilt. Trotz 
starker Verminung des Geländes und trotz 
hochsommerlicher Hitze hatte er an einem 


Tage gegen zeitweilig heftigen Widerstand des 
Feindos 60 km zurückgelegt, 

Eine weitere besondere Kampfleistung völl- 
brachte eine deutsche Vorausabteliung, In 
einem kühnen Unternehmen nahm sie ım 
Rücken der Bolschewisten den nach dem Frei- 
heitshelden der Don-Kosaken benannten Ort 
Stenka Rasin und vernichtete eine feind- 
liche Kampfgruppe., Mehrere tausend Gefan- 
gene, zwei Regimentsfähnen, mehrere Gê- 
schütze und zahlreiche Waffen fielen in die 
Hand der deutschen Truppen, 

Rollende Luftangriffe richteten sich im Raum 
von Rostow gegen zurückflutende Kolonnen 
und Widerständsnester an den Flußläufen, 
Wirksame Tiefangriffe deutscher Zerstörerflug- 
zeuge zersprengten mehrere bolschewistische 
Regimenter, Der Feind verlor bei diesen Luft- 
angriffen außer einer großen Zahl Gefallener 
über 300 Fahrzeuge. Zahlreiche mit Truppen 
beladene Kähne wurden auf der Flucht zum 
Südufer des Don durch Volltreffer vernichtet. 

Am Don südlich Woronesch wurde ein 
Versuch des Feindes, mit kleineren Gruppen 


Abgeschnittene Feindgruppe zerschlagen 


Britenangriffe bei El Alamein in erbitterten Nahkämpfen abgewiesen 


Aus dem Führerhauptquarlier, 23, Juli 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: f 

Deutsche und slowakische Truppen haben 
die befestigte Brückenkopistellung vor Ro- 
stow durchbrochen und im weiteren Angriff 
den Stadtrand erreicht, Eine vom Rückzug auf 
Rostow abgeschnittene feindliche Kräftegruppe 
wurde zerschlagen, Bahnanlagen südlich der 
Donmündung sowie Transportbewegungen des 
Feindes waren bei Tag und Nacht das Ziel 
vernichtender Lultängriffe. 


Nordwestlich Woronesch wurden stär- 
kere Angriffe des Feindes in harten Kämpfen 
abgeschlagen, Hierbei vernichtete eine Infan- 
teriedivision 39 Panzer, Im rückwärligen Front- 
gebiet des millleren Abschnitts scheiterte ein 
Ausbruchsversuch zersprengter felndlicher 
Gruppen, Unter den zahlreichen Gefallenen 
befindet sich der Kommandeur der 18. sowje- 
tischen Kavallerie-Division, General Iwa- 
nowo 


An der Woichow-Front und an der Ein- 
schließungsfront von Leningrad griff der 
Feind wieder vergeblich an, Im Finnischen 
Meerbusen versenkten Kampfflugzeuge einen 
sowjetischen Bewächer und beschädigten 
einen zweiten, 

In Agypten wiesen die deufsch-italleni- 
schen Truppen in der El-Alamein-Stel- 
lung, von der kullwaffe wirksam ünter- 
stützt, vielfach wiederholte Tag- und Nacht- 
angrilfe starker britischer Kräfte in erbilterten 
Nahkämpfen ab. Dabei wurden über tausend 
Gefangene eingebracht und 191 britische Pan- 
zer vernichtet, 

An der Süd- und Osiküsle Englands erzielle 


die Luftwaffe am gestrigen Tage und in der 
vergangenen Nacht Bombentrefier in kriegs- 
wichtigen Anlagen mehrere Orte. 


In der Zeit vom 10. bis 22. Juli verlor die 
britische Luftwaffe 189 Flugzeuge, davon 114 


über dem Mittelmeer und in Nordafrika. Wäh-» 


rend der gleichen Zeit gingen Im Kampf gegen 
Großbritannlen 40 eigene Flugzeuge verloren, 


on g 
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Nenes Bild von der Einnahme von Woronesch 


den Don zu überqueren; dürch ungarische Trup- 
pen vereitelt. Am Brückenkopf Woronesch 
wurden schwächere Vorstöße der Bölschewi- 
sten abgewiesen. Nordwestlich Woronesch 
griffen die Bolschewisten am 22, 7. mit mässier- 
ter Infanterie, zusammengefaßter Artillerie und 
zahlreichen Panzern die deutschen Stellungen 
an. Die deutschen Truppen wiesen alle An- 
griffe unter schwersten Verlusten für den Feind 
zurück. An. diesem Kampftage wurden von 
einer Infanterie-Division allein 39 feindliche 
Panzer abgeschossen, Außerdem wurden „19 
bolschewistisch Panzerkampfwagen durch 
Kampf- und Sturzkampfflugzeige vernichtet. 
Bei Luftangriffen auf Bereitstejlungen wurden 
noch zahlreiche weitere Panzer schwer be- 
schädigt. Trotz starken Fliegereinsätzes gelang 
es den Bolschewisten nicht, die Angriffe der 
deutschen Luftwaffe zu behindern. 


An das peruanische Volk 
Berlin, 23. Jull 


Der frühere peruanische Konsul Cesar 
de Paz, der während einer langen Amts- 
tätigkeit in Hamburg Gelegenheit hatte, 
Deutschlands Leidenszeit und Zerrüttung zu 
sehen, aber dann auch den gewaltigen Auf- 
stieg des nationalsozialistischen Deutschlands 
kennenzulernen, ist nach dem Abbruch der 
diplomalischen Beziehungen nicht nach Peru 
zurückgekehrt, Als aufrichtiger peruanischer 
Patriot mißbilligt er die Unterwerfungspolitik 
der peruanischen Regierung, die Peru an das 
internationale Judentum Nordamerikas aus- 
lieferte, Aus diesen Gründen hat er sich ge- 
weigert, die Rückreise nach Peru anzulreten 
und den Entschluß gefaßt, dem peruanischen 
Volk seine Beweggründe in einer Erklärung 
bekanntzugeben, 


Pix SAh 


Noch nach der Einnahme von Woronesch rauchte und schwelte es in vielen Stadtteilen 


(PK-Aufn,; Krlegsberichter Njermann, HH.) 


Freitag, 24. Juli 1942 


Tanker brannte vor New York 


Vom Kriegsberichter W. B. Rempel 
Bei der Kriegsmarine, 23, Juli (PK.) 


„Wir stehen jetzt quer ab von New York!” 
Unser Obersteuermann, der dies soeben fest- 
gestellt hatte, legt den Zirkel beiseite und 
1äBt den Zentralemasten noch schnell einen 
Blick auf die Seckärle tun. 

Ein seltsamer Sonntag ist heute. Eigentlich 
steht er im Kalender rot angestrichen als 
Feiertag, aber davon merkt man an Bord eines 
Unterseebödtes nicht viel, außer, daß es einen 
„ganzen Schlag" gibt. In scheinbar alltäglicher 
Ruhe geht jeder Mann an Bord wie immer 
seinen Aufgaben nach, und doch liegt eine 
eigenartige Stimmung über dem ganzen Boot, 
genauer gesagt eine Art Spannung. Ober- 
maschinist K., der am Turmsuell steht und auf 
seine Chance" zum Rauchen wartet, gibt nur 
den Gedanken der gesamten Besatzung Aus- 
druck, als er sagt: „Heute kommt einer.“ 

Trotz seiner gewagten und daher im Kame- 
radenkreis angezweilelten Vorhersage soll er 
recht behalten. Bereits nach einer knappen 
Stunde meldete die Brückenwache: „An Kom- 
mandäanten: Steuerbord voraus eine Raätch- 
wolkel” 

Die Jagd beginnt, Die Rauchergasten am 
Turmaufgang verdrücken sich, während der 
Kommandant die schmalen Steigleitern auf- 
entert, Im Unteroffiziersraum ist der soeben 
begonnene „Grand ohne Vier" jäh unterbro- 
chen worden. Jetzt ist keine Zeit mehr für 
Zeitvertreib, Die Jagd beginnt. 

Wunderbar ruhig ist heute die Sce, Das 
steigende Barometer hat gehalten, was es ver- 
sprochen hat, Allmählich haben wir den Geg- 
ner so Ausmanövrlert, daß er zwischen uns und 
der Küste steht. Genaue Beobachlungen haben 
ergeben, daß es ein großer Tanker ist, Der 
Kommandänt wendet sich an seinen I, W, ©. 
(Wachoffizier): „Na, L., der würde uns gut zu 
Gesicht stehen.” Gelassen kommt die Antwort: 
„lch hoffe doch, Herr Kapilänleutnant, Nach 
der erfolglosen letzten Fahrt ist das Schicksal 
uns eine Wiedergutmachung schuldig.” 

Spiegelglatt ist das Meer, als U... zum 
Angriff ansetzt. Eine recht häßliche Situation; 
denn es ist möglich, daß ein ‚aufmerksamer 
Ausguck auf dem Tanker das Seerohr sieht, 
und dann ist alle Mühe vergeblich gewesen. 
Sehr oft hängt der Erfolg vom Glück ab, wenn 
auch auf die Dauer nur der Tüchtige Glück 
hat — ein alter Satz, der sich auch an diesem 
Tage bewahrheiten sollte, 

Im. Fadenkreuz des Seerohrs ist unterdes- 
sen die Brücke des Tankers eingewandert. Ne- 
ben dem Kommandanten am Turm steht der 
1.W,O und bemüht sich, nach dessen An- 
gaben im Buch der Handelsflotten Typ und 
Größe des Gegners ausfindig zu machen, Tat- 
söchlich ein dicker Brocken, einer der ehe- 
maligen neutralen „Schiffe im Dienst der bri- 
tischen Versorgung”, Á 

Mit dumpfem Stoß, der im ganzen Boot spür- 
bar ist, verlassen zwei Torpedos die Rohre, 
Nach wenigen Sekunden bereits erschüttern 
zwei heftige Schläge den Bootsleib: „Treffer 
achtern — Klarmachen zum Auftauchen!” 
klingt die Stimme des Kommandanten aus dem 
Lautsprecher der einzelnen Räume, 

Zischend fährt die Preßluft in die Tanks 
und übertönt alle anderen. Geräusche. Nur 
kurze Zeit ist seit den Detonationen vergan- 
gen, als U... die Wasserfläche durchbricht, 
Sorgfältig wird noch einmal die Kimm nach 
feindlichen Zerstörern und Flugzeugen abge- 
sucht. Notwendige Vorsicht, denn zu oft ist 
in den letzten Tagen so ein bösartiger Brum- 
mer aufgetaucht, und nur die unermüdliche 
Wachsamkeit des Ausqucks hatte das Boot 
gerettet, Einer schmiß sogar seine Bomben 
derartig nah an das Kielwasser, daß die Si- 
cherungen aus ihren Fassungen flogen und 
der Bootskörper unter der Detonationswucht 
erschütterte, Also Vorsicht! 

Die beiden Törpedos hatten sicher die Ma- 
schinenräume Jleckgeschlagen, Langsam be- 
gann der Tanker über das Deck zu sinken. 
Den Männern vom Torpedo-Raum, Diesel- und 
E-Maschine, die einzeln auf die Brücke koms 
men durften, bot sich ein unwahrscheinlich 
spannendes Bild vom Sterben eines Schiffes, 
Immer tiefer tauchte das Heck in das Wasser, 
der achtern befindliche Schornstein wurde 
kleiner und kleiner. In langsamer Wendung 
drehte sich der Rumpf aus der Waagrechten 
uns zu, den Bug steil gen Himmel richtend. 

Die Schilfsbesatzung hatte gerade noch die 
Rettungsboote abgenommen. Hastig. ruderte 
sie von der Untergangsstelle weg,” ein Bild 
der restlosen Verschüchterung. Schlecht aus- 
gerüstet waren sie, bel einem fehlte sogar 
die Ruderpinne, und mühselig : wurde mit 
einem Ruder gesteuert. „Die machen ja hands 
up“, stellte irgend jemand erstaunt fest, 
Wirklich, ein Teil stand mit erhobenen Ar 
men in den Booten, Arme Opfer einer Greuel- 
propaganda! 

om Tanker schwamm nur noch das Vor- 
schiff, seinen rotgemalten Boden zeigend, 
Auch nach mehreren Minuten will es noch 
nicht sinken. Vermutlich gibt ein Jufterfüllter 
Raum ihm diesen Auftrieb, 

„Geschütz klar!” befiehlt der Kommandant. 
In Sekundenschnelle eilt dia Bedienung auf 
Deck, Die Munitionsmänner ölfnen die Büch- 
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Wir bemerken am Rande 


Krasanij Lutsch 
im Donezbecken finden sich eine Anzahl klei- 
nerer Industriestädte, die sich 
bisher noch In den Händen der Bolschewlaten be- 
landen und die im Laufe des neuen Vormarsches 
Jetzt in die Hände der verbündeten Truppen gelal- 
len sind. Dazu gehört die Industriestadt Krasani] 
Lutsch, die mit einigen kleineren Industrieorlen ins 
mitten zahlreicher Kohlengruben liegt. Krasani] 
Lutsch, eine neuere Gründung mit 50000 Einwoh- 
nern, das Jetzt von Italienischen Verbänden genom- 
men worden ist, gehört zu dem großen und wort- 
vollen Revier, in dem die gelörderte Kohlenmenge 
hinsichtlich Ihrer Qualität und ihres Vorkommena 
von großer Bedeutung war, Vor allem: wird hier. in 
dem benachbarten Sterowka und anderen Orten der 
Bahnlinie Rostow—Charkow ein dußerst hochwer- 
tiger Anthrazit gelörderl, Ein groDes chemisches 
erk „Petrowsk", in dem Schwarzpulver, Spreng- 
stolle, Nitroglyzerin usw, hergestelli wird, ein 
Großkraltwerk mit einer Kapazllät von 220000 kW 
und eine Anzahl metallurgische Werke vervollstän- 
digen das Industrieblid dieses Bezirks. 


Mit diesem Geblet verlieren die Sowjets nün- 
mehr das leizte große Kohlenrevier Im Donezgeblel, 
eine Tatsache, deren Bedeutung für. die Aulrecht- 
erhaltung des bisherigen Umlanges der balsche- 
wistischen Rüstungskapazilät augenscheinlich von 


Im östlichen Donexbecken be- 


bemerkenswerter Bedeutung ist, 


sen mit der Bereitschaftsmunition, Klirrend 
springt der Verschluß auf, schluckt die Gra- 
nate, und jaulend verläßt der erste Schuß das 
Rohr. In der uns zugewandten Bordwand des 
aufrecht schwimmenden Vorschiffes reißt dann 
ein Treffer nach dem anderen Loch neben 
Loch.‘ In der Wasserlinie fetzen die Schüsse 
unter dem Aufwarfen hoher Wassersäulen die 
notwendigen Entlüftungslöcher, Träge fließt 
aus den angeschlagenen Bunkern Treiböl 
fängt Feuer und breitet sich mit schwarz 


qualmender Wolke auf der Wasseroberfläche 
aus, 


So, der hat genug. Das Geschütz stellt das 
Feuer ein, und die leergeschossenen Kartu» 
schen werden geborgen, Drüben am Ziel hat 
die Brandwolke riesenhafte Dimensionen an= 
genommen, Hunderte von Metern weit lodern 
die Flammen über das Meer, Vom Winde ge- 
trieben, zieht sich der Qualm in‘ die Länge. 
Vom Vorschiff ist nichts mehr zu sehen, der 
Brand hat es vernichtet. 12000 Tonnen Treib- 
stoff sind das Opfer der Flammen geworden. 
mehrere hundert britischer Bomber können in 
der nächsten Zeit nicht mehr nach Deutsch- 
land starten, 
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England der Schrittmacher des Weltbolschewismus | = 


Die Aufhebung des Verbotes der Kommunistischen Partei in Indien ist dafür außerordentlich bezeichnend ` 


Drahtbericht unserer Berliner Schriitleitung 
Berlin, 24. Juli 


Die indische Regierung hat, wie Globe- 
Reuter mitteilt, beschlossen, das Verbot der 
Kommunistischen Partei in Indien 
aufzuheben. Die indische Regierung Ist bel 
Lichte besehen lediglich der britische Vize- 
könig in Indien. Ihm steht ein Exekutivaus- 
schuß zur Seite, dessen Mitglieder, Engländer 
und Inder, von ihm selbst ernannt werden, 
Die Entschlüsse der „indischen Regierung‘ 
sind allemal die Entschlüsse des Vizekönigs. 

Die Aufhebung des Verbols der Kommu- 
nistischen Partei veranschaulicht sehr lebhaft 
die Art von „Freiheil”, mit der England die 
Inder zu beglücken -bereit ist. Die Aufhebung 
des Verbots ist eine Bestätigung des Grund- 
satzes, durch Teilen, durch das Gegeneinander- 
Ausspielen der verschiedensten Kräfte zu herr; 
schen, Die britische Reglerungspraxis in In- 
dien ist nie etwas anderes als diè Anwendung 
dieses Grundsatzes gewesen, Man hät die ver- 
schiedenen Stämme gegeneinander ausgespielt, 
die Konfessionen, Mohammedaner gegen Hin- 
dus und die Fürsten gegen das Volk, Jetzt 
gibt man den Kommunisten die Freiheit, um 
sie den nationalen Kräften entgegenzuwerfen, 
England öffnet dem Kommunismus Eingang in 
immer weitere Bereiche der Welt. Die Vor- 
herrschaft in Europa ist dem Kreml vertrag- 
lich zugesichert worden, Er müßte indes erst 
einmal Europa besetzen, ehe er von seinem 
Recht Gebrauch machen kann, Inzwischen hat 
der Bolschewismus zugleich durch die Fürsorge 
von Stafford Cripps im britischen Mutter- 
land und in den Kolonien freies Fel erhalten, 
England ist bereit, alle Machtpositionen mit 
dem Bolschewismus zu teilen, um seine er- 
schütterte und schwankende Herrschaft zu be- 
haupten, Man stützt sich auf die Zusage im 
Londoner Pakt, daß der Bolschewismus sich 
nicht in die inneren Angelegenheiten anderer 
Länder einmengen werde, und meint vielleicht 
in London, nach der Überwindung der Krise 
die Dinge wieder in die Hand zu bekommen, 
Jatzt wird die Kommunistische Partei in In- 
dien als Bundesgenosse des britischen a 
rialismus aufgeboten, Die Kommunisten werden 
bestrebt sein, diese Funktionen zumindest so- 
weit zu erfüllen, als sie alle Schrecken ihres 
Terrors gegen das nationale Indien mobil ma- 


mo en — ee oe 


chen werden, Globe-Reuter teilt mit, daß man 
auf Grund des Entschlusses des Vizekönigs 
schon angefangen habe, dia kommunistischen 
Häftlinge zu entlassen und Strafverlölgungen 
einzustellen, Bei den. Häftlingen handelt es 
sich in der Mehrzahl um Verbrecher, die nach 
ihrem großen Vorbild Stalin ihre Gesinnung 
in Raubüberfällen auf Banken und Geschäfte 
und durch Bandenumtriebe bewährt haben. 
England bietet Pöbel und Verbrecher als 
Stützen seiner Herrschaft und als Kämpfer 
gegen die indische Freiheit auf, 


Woroschilow taucht wieder auf 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstattera 
Lissabon, 24. Juli 

Die vom deutschen Wehrmachtbericht ge- 
meldete Überschreitung des Don: durch die 
deutschen Truppen wird vom englischen 
Nächrichtendienst am Dönnerstagmorgen _ in- 
direkt zugegeben, Während Mittwoch noch 
die Rede davon war, Timoschenko habe 


Churchills Sohn amüsiert sich in USA. 


Er gewinnt den Krieg im New Yorker Nachtlokal / 


Stockholm, 24. Juli 


Der New Yorker Korrespondent des „Daily 
Sketch“ hat einen besonders glücklichen jour- 
nalistischen Instinkt gehabt, als er den fröhli- 
chen Nachtklub „EI Marocco“ aufsuchte, Dort 
traf er niemand anderen als den Sohn Chur- 
chills, Major Randolf Churchill, und 
zwar in der Gesellschaft einer „bekannten 
Schauspielerin“, Major Churchill trug dabei 
die Uniform der britischen Kommandos, also 
jener Verbände, die zu einem kleinen, für uns 
sehr harmlosen, für die Briten aber recht kost- 
spieligen Ausflug nach der französischen und 
norwegischen Küste entsandt werden, Das ist 
insofern überraschend, als Randolf Churchill 
sich bisher bei der 8. Armee in Ägypten be- 
funden hat, Die cockteilfreudige Atmosphäre. 
des New Yorker Nachtlokals beschwingte offen- 
bar den Geist des Majors in ähnlicher Weise 
wie früher die Dämpfe der Pythia in Delphi, 
denn er gab dem Reporter einige Prophezeiun- 


Die natürliche Grenze zwischen Europa und Asien 


LZ. Lilzmännstadt, 23. Juli 


Parallel zu der gewaltigen Verfolgungs- 
schlacht im Donbogen standen in den letzten 
Tagen die Angriffe, die die deutsche Luftwalfe 
über dem breiten Strom nach Süden vortrug, 
Sie galten vor allem den Eisenbahnlinien im 
Süden des Flusses, auf denen der Sowjetmar- 
schall Timoschenko seine. geschlagenen 
Truppen der Vernichtung zu entziehen und neu 
zu organisieren suchte. Das Bahnnetz, das ihm 
für diese Zwecke zur Verfügung stand, ist 
selbst für sowjetische Verhältnisse sehr dicht. 
Rings um den Knotenpunkt Rostow über- 
zieht es den gangen Raum zwischen dem 
Asowschen, Schwarzen und Kaspischen Meer. 
Von besonderer Wichtigkeit Ist dabei der nach 
Süden führende Hauptistrang und die letzte 
den Bolschewisten noch zur Verfügung 
stehende Bahnlinie, die hinauf nach Stalingrad 
an der Wolga führt, 


Die nach Süden verlaufende und dann in 
einem großen Bogen zum Kaspischen Meer 
äbzweigande Hauptbahnlinie besitzt allein auf 
der 300 Kilometer langen Stracke fünf Abzwei- 
gungen, die Häfen am Asowschen Meer und 
am Schwarzen Meer zustreben. Die ersten drei 
enden bei den Hafenstädten Jeisk, Ach- 
tary und Taman am Asowschen Meer, die 
beiden anderen führen nach der Aufnahme 
mehrerer Querverbindungen zu den vielfach 
mit vernichtender Wirkung bombardierten 
Schwarzmeerhäfen Noworossijsk und 
Tuapse, Von den im Raum zwischen Don 
und Kuban nach Osten abzweigenden Strecken 
stößt nur die nördlichste als Hauptlinie bis 
nach Stalingrad vor. Sie folgt dabei'den viel- 
fachen Windungen, die der Don in seinem Un- 
terlauf aufweist, Auch sie ist durch eine ganze 
Anzahl von Nebenlinien mit den wichtigsten 
Städten des Zwischenstromlandes verbunden. 
Wirtschaftlich dienen diese Linien dem Aus- 
tausch der südlichen Agrar- und der nörd- 
lichen Industrieerzeugnisse. Zugleich aber 
wurden alle Bahnen nach militärstrategischen 
Gesichtspunkten entwickelt. Um das Erdöl aus 
dem Kubangeblet und aus den Ulgebleten am 
Kaspischen Meer an die bolschewistischen 
Wirtschafts- und Rüstungszentren heranzubrin- 
gen, wurde ferner eine riesige Röhrenleitung 
gebaut. 

Das Gebiet jenseits des Don-Unterlaufes ist 
das Grenzgebiet Europas. Von jeher 
ist die Manytsch-Senke zwischen Don-Unter- 
lauf und Kaspischem Meer, eine talartige Nie- 
derung mit zahlreichen größeren Seen (sote- 
nannten Limanen) und im Sommer trocken- 
gelegten Flußtälern in einer Erstreckung von 
680 Kilometer, als „natürliche Grenze Eùro- 
pas” angesehen werden. Südlich des Wolga- 
Knies bei Stalingrad liegt der Jergeni-Hügel, 
ein 320 Kilometer langer Höhenzug (bis zu 
192 Meter hoch). Er ist die Grenzschelde zwi- 
schen der Kaspischen Senke und der Kuban- 
steppe, also ebenfalls elne natürliche Marke 
Europas und Asiens. Ein weiteres Merkmal 
dieses Gebietes ist der (auf unserer Karte 
nicht eingezeichnete) Kuban-Fluß (825 Ki- 
lometer lang). Seine Quelle ist am Elbrus im 
Kaukasus. Er mündet teils ins Asowsche, teils 
ins Schwarze Meer. Die Kubansteppo ist we- 

en der dort wohnenden Kuban-Kosaken welt- 
Bekinnt, Ihre Hauptstadt ist Krasnodar 
(204000 Einwohner), Endpunkt der großen 
Olleitung vom Kaspischen Meer zum Kuban 
und wichtiges Handels- und Industriezentrum 
vor, dem“ Kaukasusgebiet. 

Das Kaukasus-Vorfeld erstreckt sich von 


Osten nach Westen in einer Ausdehnung van 
600 bis 700 Kilometer. Die: Entfernung Ro- 
stow—Astrachan beträgt rund 600 Kilo- 
meter. Astrachan, am weiträumigen Wolga- 
Delta gelegen, ist die Hauptstadt des „Auto- 
nomen Gebietes der Kaälmücken“, wichtigste 
Handels- und Verkehrsstädt am Kaspischen 
Meer, Ausgangspunkt der Wolga-Schiffahrt 
und. der Eisenbahnlinien- nach. Stalingrad fund 
nach Saratow, Die Nord-Süderstreckung des 
Kaukasus-Vorfeldes vom Don-Unterlauf bis 
zum Kuban beträgt etwa 300 Kilometer, von 
der Wolga bis zur von Nordwest nach Südost 
streichenden Manytsch-Linie ebenfalls rund 
300 Kilometer, Es ist eine relativ verkehrs- 
arme Gegend, jedoch von mehreren wichtigen 
Olleitungen und Eisenbahnen (u. a. Krasnodar 
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—Stalingrad und Armawir—Rostow) durchzo- 
gen, Der gesamte soeben skizzierte Bereich Ist 
als Übergangsgebiet zu betrachten, da mit 
Don und Wolga gewisse natürliche Grenzlinien 
gezogen sind. Donezgebiet und Schwarzerde- 
gebiet werden im Norden durch die Steppe 
und die außerordentlich unfruchtbare Kaspi- 
sche Senke abgelöst, Letztere sinkt bis 
26 Meter tief unter dem Weltmeeresspiegel 


ab zum Kaspischen Meer, dessen’ Größd@durch” 


überstarke Verdunstung, geringe Niederschläge 
und Zuflüsse ständig im Abnehmen ist. Nach 
Westen sind die Vorgebirgszüge des Kauka- 
sus dem Schwarzen Meer vorgelagert, so daß 
das Asowsche Meer in- seiner ganzen Ost- 
küstenlänge ein Gegenufer darstellt mit ähn- 
licher Uferbildung wie das Kaspische Meer, 
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seine Hauptstreitkräfte auf den östlichen Un- 7 
terlauf des Don konzentriert, wurde gestern M 
aus Moskau bereits von einer „zweiten“ Ver = 
teidigungslinie gesprochen, die welter östlich 
ön der Wolga liege, In diesem Zusammenhang 
taucht zum ersten Male seit vielen Monaten 
wieder der Name des im vergangenen ‚Jähr 50 
vernichtend geschlagenen und in die Etappe TE 
zurückgezogenen Märschälls W oschi* 
low auf, der die sibirische Armee,.die er im 
vergangenen Winter ausgebildet hat, nunmehr 
an der Wolgafront in den Kampf führen will. 
Von amerikänischer Seile wird berichtet, 
daß die deutschen Truppen trotz des raschen 
Vorrückens in der Lage selen, Immer nene mi 
Panzer, Flugzeuge und frische Streitkräfte in 
den Kampf zu werfen. Als besonders schlacht 
bezeichnet der amerikanische Nachrichten 
dienst die Lage rings um Rostow, wenn man 
in London auch noch Hoffnungen hat, Rostow 
werde sich Ahnlich lange hallen können wie 7 
Sewastopol oder im vergangenen Jahr Tobruk. 


= 
Drahimeldung unseres 
Ma.-Berichterstaltors 


gen über den Kriegsverlauf zum besten, die der 
Stimmung entsprechend einen optimistischen 
Charakter hatten. Churchill junior war auch 
von dem kommenden Sieg der Westmächte 
überzeugt und meinte, daß, wenn sle Glück 
hätten, sie den Krieg Ende nächsten Jahres 
gewinnen würden, wenn sie Pech hätten, dage- 
gen erst Ende 1944. i 

Die indiskrete Entdeckung des Reporters 
hat jedoch eine peinliche Note, die sich noch 
im Schoß der Familie des Premierministers < ] 
auswirken dürfte, Randolf ist nämlich verhei- 
zatet, und so sandte die Londoner Redaktion 
des „Daily Sketch“ sofort" einen anderen Re- 
porter zu seiner Frau, um ihr taktvoll, wie es 
die Art dieses Blattes ist, die pikante Neuig- 
keit zu unterbreiten und dabei die Reaktion 
der Gattin gleich in dem Bericht mit verbinden 
zu können. Das Blatt kam auf seine Kosten, 
denn es stellte sich heraus, daß Missis Chur- 
chill überhaupt nichts davon wußte, daß ihr 
Mann in Amerika weilt. Die Schauspielerin ist 
offenbar besonders reizvoll, wenn Churchill 
junior ihretwegen eine heimliche Reise von 
Ägypten aus nach New York unternimmt, Wie 
Mrs, Churchill weiter mitteilte, hatte ihr Mann 
bei einem Autozusammenstoß in Libyen sich 
einen Rückgrätbruch zugezogen; es sei deshalb 
möglich, daß er aus der Armee ausscheiden 
müsse. Er befinde sich nun auf dem Wege 
nach England, und wahrscheinlich benötigt er 
eine längere Erholung, 

Wie die New Yorker Meldung zeigt, ist 
Randolf ganz der Sohn seines Vaters und hat 
daher einen stärk entwickelten Sinn dafür, 


wie man am besten das Angenehme mit dem 
Nützlichen"Verbindate == — DAS 


Giarabub ein Ruhmesblatt 
Drahlmeldung unseres We.-Berichlerslalters 
Rom, 25. Juli 
Der Italienische Wehrmachtbericht gab ge- 
stern Kunde von einem alle Italiener freudig 
bewegenden Erelgnis, Am 15. Juli haben ita- 
lienische Verblinde die Oase Giarabub wieder 
besetzt, 113. 
Giarabub ist tiy die Italiener ein Ruhmes- 
blatt In ihrer afrikanischen Kriegsgeschichte, 
Am 21. März 1941 war die heldenmütige Be- 
satzung von der feindlichen Ubermacht ge- 
zwungen worden, den Stützpunkt, der 250 km 
von der Mittelmeerküste entfernt liegt, aufzu- 
geben, Die Verteidigung dieser dicht an der ` P 
ägyptischen Grenze in die südlich Marmarica 
mündende Oase durch Oberstleutnant Ca- 
#stagnia und seine Getreuen stellt eine der 
glänzendsten Episoden dieses Krieges dar, Seit 
Dezember 1940, da die Offensive Wavells in D 
Nordafrika begonnen hatte, war Giarabub den | Bun 


Angriffen der britischen Truppen ausgesetzt. à ük 
Die italienische Besatzung aber erwehrte sich Piel 
vier Monäte lang des Feindes und erwiderte Böse 
auf jede Aufforderung zur Übergabe mit dem ete 
Feuer der Geschütze, Giarabub kapitulierte übera 
nicht. Seine tapferen Verteidiger wurden, wie brich 


der italienische Wehrmachtbericht Nr, 288 fest- stalle 
stellen konnte, hinweggeschwemmt von den 
feindlichen Fluten. 16 Monate hat nun die bri- 
tische Flagge über Giarabub geweht, aber jetzt 
haben sie die Italiener heruntergeholt und ihre 
grün-weiß-roöte Fahne gehißt, Die Oase, 1798 
von Friedrich Hornemann und 1869 von Rohlfs 
beschrieben und dann nach der Eroberung von I 
Tripolis von den Itallenern erforscht, wurde M 
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erst nach der libysch-ägyptischen Grenzregu- weit, 
lierung im Jahre 1925 den Itallenern übergeben. art 
begir 


Der Tag in Kürze x 


’ „Ab 
Der Führer sandte dem Dichter Bruno Brehm zu 9 er i 
seinem 50. Geburtsiag ein in herzlichen Worten gee | E 
haltenes Glückwunschtelegramm,, Auch -Reichamint- beid 
ster Dr. Goebbels übermiltelle dem Dichter eln eide 
Glückwunschtelegramm, Such! 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen unte; 
Kreuzes an Oberstleutnant Rudolf Petershagen und dem 
Hauptmann Mader. dure] 
Oberleutnant Clausen, Stalielkapliän In einem Öffne 
Jagdgeschwader, errang am Mittwoch an der Ost- Í À 
Iront seinen 96. bis 101. Lultsieg. É { d 
Ein welleren portugiesisches Truppenkontingent as 
verileB am Donneralag an Bord des Damplers „Car- verli 
„valko Araujo“ Lissabon zur Verstärkung der Gar- Wär! 
nison aul den Azoren. f M 
Der britische Parlamentarier Lord Strabolgi gibt Saal 
In einem Sonderbericht für die Zeitung Rozon” In auf 
Buenos Alres zu, daß die Achsenmächle die Schifis- Wän 
verluste der Briten „im allgemeinen” richtig an» | 
geben. i- ven 
Wie aus Buenos Alres gemeldet wird, hat die D 
USA,-Reglerung beschlossen, don argentinischen | schri 
Tanker „Vietorla", der sich gegenwärtia in den | Mic} 
Vereinigten Staaten In Reparalur belindet, zu ent | liest 
eignen. sA der 
Verlegrleler: Wih, Mattal, Hauptachsifileiten Br, Kun Pfeiffer, Litzinannatadt | ich 
Für Auselgon gilt 5, & Antcigenpisisline 3 BER 
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Sowjetgterne von der Mühe gerissen und zertreten 


Waffen-4 märschiert durch Minenfelder / Die Bolschewisten eingekesselt und vernichtet / Yo, 4 Kriegsberichter 


H-PK. Zum viertenmal 
, geht der Adjutant 
Verl gem Rechten sehen. Er iberan die 
tal ung der Zelte und des Gepäcks auf die 
gtiere. Der Kommandeur blickt von Zeit zu 
der Uhr, deren Zifferblatt im unsi- 
Schein der kleinen Kerze nur schwer 
nnen ist, Niemand spricht, Uns befällt 
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pente wieder wie schon so oft vor großen Un- 
mino en eine gespannte, vibrierende Stim 


In Janger Kette gehen die Kompanien vor, 
St der Spitze die Pioniere und inmitten seines 
Abes der Bataillonschef, die linke Hand ii 
bar Maänteltasche, in der rechten, wie bisher 
èi allen Unternehmungen, eine Handgranate, 
ir werden eine See-Enge beziehen, um 
Vorerst die Nordflanke eines Infanteriereä- 
ments zu sichern und später an der großen 
Inkessejung teilzunehmen. Auf Umwegen 
stoßen wir hiater die feindlichen Linien, um 

n Feind im Rücken fassen zu können. 
dur ötzlich hören wir ganz in.der Nähe eine 
grei a Detonation, Der lange Zug stockt, Wir 
in vu den Waffen und stehen sinneswach 
sind" Auseinandergezogener Kette. Pioniere 
beit Auf Minen gestoßen. Ihre gefahrvolle Ar- 
Sch beginnt. Mit Umsicht ‚gelingt es, einen 

malen Trampelpfad minenfrei zu machen, 
ald ist der Lagerplatz erreicht, Ohne Zelte — 
die Tragtiere mußten wir zurücklassen — be- 
feiten wir uns auf einem der öden Gebirgs- 
Plateaus zwischen zerklüfteten Steilwänden für 
die Nacht vor, für eine furchtbare Nacht, der 
Noch einige folgen sollten, ehe die Zelte nach- 
amen, x - 

Langsam, unendlich langsam verrinnen die 
Stunden. Wie durch einen Schleier hören wir 
Yon fern das dumpfe Rollen der Artillerie. Die 

Töstlosigkeit dieser Landschaft ist, wie vom 
frade geliehen.. Sie hat nichts von dieser 
ande an sich. Die Dunkelheit kriecht übergro® 
ber Menschen und Tiere, verschluckt alles— 
A solchen Stunden steht etwas anderes Auf 
d zündet in den Herzen der Männer, gleich 
Wie in einer alten Nordländsäge, Flammen der 
imaradschaft an — Treue von Mann zu 

ün, 

Rasch zucken nacheinander fahle Blitze auf. 
Br Gofechtslärm entbrennt, Vor uns liegt 
ker an Bunker, Da schlagen die ersten Ein- 
Schläge der feindlichen Artillerie auf unseren 
Abschnitt, Der Fe'nd hat uns erkannt. Wildes 

eur aus Maschinengewehren und Gewehren 
übergchüttet ‚uns und tausendfach ballt und 
bricht sich der Donner der Explosionen in den 

ilen Bergwänden wider. Jeder Schuß wird 
Zum gefährlichen Querschläget, jede Granate 


Manner, Mädchen, Motoren 


54 Fernlahrerroman von Hanns Höwing 


Michael richtet sich auf. Jetzt ist es s50- 
weit, jetzt wird es sich entscheiden. Das 

arten hat ein Ende, Jetzt soll der Kampf 
beginnen, Ein Kampf? Er will ja gar nicht 
ämpfen, er läßt den Dingen ihren Lauf, 
„Aber nicht den armen Sünder spielen", denkt 
er plötzlich und strafft sich mit einem Ruck. 

Erhobenen: Hauptes geht er zwischen den 
beiden Polizeibeamten den Korridor des Unter- 
Suchungsgefängnisses hinab, dann durch einen 
unterirdischen Tunnel, der das Gefängnis mit 
dem Gerichtsgebäude verbindet, und weiter 
durch weite Flure, bis sich plötzlich eine Tür 
Öffnet und er im Schwurgerichtssaal steht. 

Alle Augen richten sich Auf ihn, Er hat 
das Gefühl, den Boden unter den Füßen zu 
verlieren. Kaum bemerkt er, wie ihn der 
Wärter in die Anklagebank hineinschiebt. 

Michael wagt es nicht, einen Blick in den 
Saal zu werfen, Er heftet seine Augen starr 
auf einen Punkt an der gepenüberliegenden 
Wänd, um nicht die Gewalt über seine Ner- 
ven zu verlieren... | 

Der Richter beginnt damit, die Anklage- 
schrift zu verlesen. Wie eine Ewigkeit kommt 
Michael die Zeit von Was der Richter ver- 
liest, hört er nicht, er kennt bereits den Inhalt 
der zwanzig Schreibmaschinenseiten um- 
fassenden Anklageschrift, sein Rechtsanwalt 
hat ihm zwei Tage vor dem Prözeß eine Ab- 
schrift davon gebracht. 

Dann ist auch das zu Ende, 


wirkt inmitten der Felsmassen doppelt und 
dreifach, Kein Wort, kein Befehl ist verständ- 
lich, die Erde wankt und dröhnt, 

Melder jagen hin und her, die Funker ar- 
beiten unermüdlich — die ganze Nacht hin- 
durch, Von Süden herauf stößt ein Bataillon 
der Finnen vor, von Westen das finnische Ba- 
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Plak greift in den Straßenkampf ein — eins der ersten Bilder von der Einnahme Woroneschs 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Sonntag, HH. Z) 


taillon N, Die erste Kompanie unseres Batail- 
lons nimmt Verbindung zu den Finnen, Wieder 
bricht Maschinengewehrfeuer des Feindes los, 
der die Bewegung durch Leuchtkugeln bemerkt 
hat, Drei Bunker stehen im Wege. Die Ma- 


Gerhard Jepsen 


schinengewehre gehen in Stellung. Feuerstuß 
auf Feuerstoß folgt. Dazwischen knattern hart 
Maschinenpistolen, Sprungweise schieben sich 
die Gruppen vor. Handgranaten krachen, die 
Bolschewisten stürzen heraus, drei Bunker sind 
erledigt. 


Ein neuer Funkspruch, Das finnische Ba- 
taillon R. kommt auf unsere Höhe, Unsere 
zweite und dritte Kompanie muß sofort mit 
einschwenken und angreifen, Das Krachen der 
Geschosse, das Gewehrfeuer entfesselt ein nicht 
mehr zur Ruhe kommendes, bis zum Himmel 
hinaufrollendes Echo, Wir stürmen, Da ver- 
suchen die Sowjets, inmitten dieses wahnsin- 
nigen Feuers auszubrechen, Unsere Maschinen- 
gewehre leisten schnelle und ganze Arbeit. 
Mit größter Kaltblütigkeit steht jeder seinen 
Mann. 


Als die Schlacht gegen Morgen zu Ende 
ist, zählt unser Bataillon einhundertundvierzig 
Gefangene, darunter sieben Offiziere. Es sind 
älles Kerle mit wahrhaft verbrecherischen Ge- 
sichtern, Der Kommandeur schenkt ihnen zwei 
Pferde, die getötet werden mußten, Sie reißen 
gierig wie Tiere große Fleischbrocken aus den 
Körpern, bis nichts als kahle Gerippe liegen 
bleiben. Den Sowjetstern haben sie alle von 
der Mütze gerissen und zertreten. 


Durch Funkspruch hat der finnische Oberst 
H. unserem Bataillon dreißig Freiheitsmedaillen 
verliehen. 

+ 

Die Waffen-44 stellt Freiwillige eln. Meldun- 

gen nimmt entgegen: Ergänzungsamt der Wat- 


Ba Ergänzungsstelle Warthe (XXI), Posen, 
Königsring 22, 


Japanische Riesenglocke 


Von den Glocken der Welt befindet sich 
eine der größten in Japan, und zwar in Osaka, 
Sie ist acht Meter hoch und hat einen Um- 
fang von 17 Meter. Die Riesenglocke hat ein 
Gewicht von 140 000 Kilogramm, 


Der Rote Mohn / Eine Anekdote von Hans-Eberhard v. Besser 


Der Wind hatte Christian die Kappe vom 
Kopf geweht, just in dem Augenblick, in dem 
der kaiserliche Obrist von Cönneritz vorüber- 
ritt Der Eisenschimmel drehte sich jäh und 
stieg steil empor, Der Federhut des Obristen 
glitt zur Erde nieder, Da löste der Mann den 
Fuß aus dem Bügel und setzte den mächtigen 
‚Sporenstiefel auf die Achsel des entsetzten 
Christian, während er mit harter Hand das 
Pferd bändigte, 

Man verstandl j 

Ehe es sich der junge Bursche versah, hatte 
man ihn in die Mitte genommen, Ein Wacht- 
meister, relchte ellig dem Obristen den Hut; 
und weiter ging es, ins Dorf hinein, Die kai- 
serlichen Reiter führten den Christian mit sich, 
Auf dem Schloß nahmen sie Quartier; und es 
hieß, der Christian solle erschossen werden, 
denn er habe mit der Kappe das w ruhige Pferd 
des Obrisien zum Steigen gebracht, den Herrn 
aus dem Sattel zu schaffen, — 

Noch einmal erlebte Katrin die Begebenheit, 
sah die Reiter, den tänzelnden Eisenschimmel 
und Christian, den sie in die Mitte nahmen. 

Das goldschwellende Kom wogte und 
rauschte. Roter Mohn flammte, nd der Him- 
mel zeigte sich in schuldlosem Blau. Roten 
Mohn hatte Katrin gepflückt, als sie Christian 
am Feldrain traf, als sie sich‘ den ersten Kuß 
gaben — und nun —? 

Ohne recht zu wissen, was sie tät, begann 
das Mädchen, roten Mohn zu pflücken, Blume 
fand sich zu Blume, Langsam wurde ein 
Strauß, Und nun wußte Katrin, wäs sie tun 
wollte, Der von Cönneritz würde ihren Trä- 
nen und Bitten zugänglich sein Einen Strauß 
roter Möhnblumen wollte sie ihm bringen und 
dabei für ihren Christian bitten. 

So pflückte Katrin die leuchtenden Blumen, 
die im Korngold flammtien, — 

Der von Cönneritz war nicht im Schloß, 


Die Stimme des Richters hebt erneut an. 

„Als Zeugen sind geladen..." 

Und nun folgt eine ganze Anzahl von Na- 
men, und hinter jedem Namen meldet sich in 
den Zeugenbänken eine Stimme mit dem 
stereotypen Wort: „Hier!“ 

„Frau Märgarete Klüverkamp, 
Hampe,” 

„Hier.” 

Michael zuckt zusammen. Er wagt nicht, 
den Blick von der gegenüberliegenden Wand 
zu nehmen, als fürchte er sich, in das alte, 
hilflose und vom vielen Weinen gerötete Ge- 
sicht seiner Wirtin zu sehen. 

„Frau Karoline Herwegh, geborene Baade.“ 

„kier.” 

Michael schließt die Augen, Mutter Her- 
wegh, sie war auch hier? Was hatte sie denn 
mit der ganzen Geschichte zu tun? Wer hatte 
sie geladen? Vielleicht sein Rechtsanwalt? 

„Robert Kunkel" — — 

Das stereotype „Hier" bleibt aus 

„Robert Kunkel“, wiederholt der Vor- 
sitzende noch einmal. j i 

Auch dieses Mal bleibt es still, 

Zum erstenmal wendet Michael seinen 
Kopf, und sofort fällt sein Blick auf Mutter 
Herwegh, die dort auf der Zeugenbank mit 
verschränkten Armen sitzt und ihm einen 
triumphierenden Blick zuwirft, e 

„Der Zeuge Robert Kunkel ist nicht er- 
schienen“, wendet sich der Vorsitzende dem 
Gerichtshof zu. „Das Ist eine gröbliche 
Pflichtverletzung, aber ich glaube auch nicht, 
daß dieser Zeuge zur Klärung des Falles viel 
beitragen kann,” 


geborene 


Enttäuscht stand das Mädchen vor einem Rel- 
ter. Schließlich bat sie, die Blumen ins Zim- 
mer stellen zu dürfen, Sie wolle später wieder- 
kommen. 

Dämmerung stand schon fahlgrau in den 
Scheiben, "als der Obrist sporenklirrend ins 
Zimmer trat, Degen, Hut und Handschuhe wart 
er zur Seite, Dann ließ er sich am runden 
Tisch nieder, 

Wind stahl sich durchs Fenster und streifte 
die Mohnblumen, die man in einen tönernen 
Krug getan, Ein Blütenblatt löste sich, ein 
zweites, Langsam sanken sie zur Erde, 

Der Mann starrte auf den röten Mohn, Da 
strich wieder der Abendwind darüber hin, Und 
wieder löste sich roter Mohn, sank nieder wie 
Tropfen von Blut, 

Cönneritz hatte den Kopf in die Hand ge- 
stützt: roter Mohn! 

Ein Kränzlein von rotem Mohn trug Barbara 
im Haar, ehe der Tod sie nahm, seine große, 
einzige Liebe, 

Gedankenverloren schaute der Obrist zu, 
wie der äbendliche laue Wind an dem Strauß 
rührte und rot wie Blut die Blätter niedersan- 
ken, Seit dem vierzehnten Jahre war er Sol- 
dät, Krieg wurde seit fast dreißig Jahren ge- 
führt... 

Roter, Mohn sank nieder; 
Tropfen — roten, Blutes, 

Da dachte Cönneritz an den jungen Bur- 
schen, den Christian, und an das Mädchen. 
Seine Züge verloren die Härte. Er lächelte. 
Viel Blut hatte er schon fließen sehen, Doch 
unschuldiges sollte nicht fließen. Sein Herz 
war doch noch nicht steinern. Lange schaute 
der Obrist auf den roten Mohn, von dem bei 
jedem Windstoß Blüten über Blüten zur Erde 
sanken. 1 

Dann griff er zur Glocke: Man solle den 
Burschen freilässen. 


Tropfen auf 


Er wendet sich dem Staatsanwalt zu, 

„Oder glauben Sie vielleicht, Herr Staats- 
anwalt...?" 

Der Staatsanwalt wirft einen Blick auf sei- 
nen Zettel, den er vor sich liegen hat, 

„Von mir aus ist der Zeuge nicht geladen. 
Ich stelle anheim.” 

„Und Sie, Herr Verteidiger?" 

Michaels Rechtsanwalt erhebt sich um- 
ständlich hinter seinem Pult, „Ich lege den 
größten Wert darauf, daß gerade dieser Zeuge 
geladen wird." 

Michael beugt sich seinem Verteidiger zu 
und flüstert rasch: „Was wollen Sie von Ro- 
bert Kunkel? Lassen Sie ihn aus dem Spiele, 
er hat nichts mit mir zu tun,“ 


Der Verteidiger wehrt ihn ab. Uber- 
lassen Sie mir. das doch, ich sagte Ihnen 
schon, daß wir Leumundszeugen haben 


müssen. Da die Angelegenheit so unklar ist, 
haben Aussagen von Leumundszeugen einen 
besönders hohen Wert." 

Nachdem die Reihe der Zeugen aufgerufen 
worden ist, verlassen diese den Schwurge- 
richtssaal. Einige von ihnen können sogar 
nach Hause gehen, weil sie aller Voraussicht 


. nach erst morgen zu ihren Aussagen kom- 


men. 

Bevor der erste Zeuge vernommen wird, 
wendet sich der Vorsitzende des Gerichtes 
noch einmal Michael Heiberg zu, 

„Angeklagte, aus der Anklageschrift 
wissen Sie um die Schwere der Klage, die 
gegen Sie erhoben worden ist, Sie wissen 
also auch; wie schwer die Strafe sein wird, 
wenn das Gericht Sie für schuldig erklären 


Die Schiffsraumnot-Debatte 


Rom 


Zeichnung: Roha /,Bilder und Studien" 
„Die Herren streiten sich wohl um den 
noch vomhandenen Schitisraum?" 


„Das auch — hauptsächlich aber versuchen 
sle vergeblich, Ihn zu strecken,” 


Kultur in unserer Zeit 


Kulturpolitik , 

Der Sudetengau chrè Bruno Brehm. Am Vor 
abend des großen deutschen Dichtertreffens, das 
in diesem Jahre in Karlsbad stattfindet und des- 
sen äußerer Anlaß der 50. Geburtstag des sude- 
tendeutschen Dichters Bruno Brehm ist, ehrte der 
Reichsgau Sudetenland den Dichter in eindrucks- 
voller Welse. Im würdig geschmückten Stadtthea- 
ter der alten Staufenstadt Eger, die mit dem Le- 
ben Bruno Brehms eng verbunden ist, hatten sich 
die führenden Persönlichkeiten des Sudetengaues 
mit Gauleiter und Reichstatthalter Konrad Hen- 
lelin an der Spitze versammelt, Gauleiter Henlein 
entwarf ein eindrucksvolles Bild des klmpteri- 
schen Menschen und mit seinem Volk und seiner 
Heimat ewig verbundenen Dichters Bruno Brehm. 


Dichtung 


Der Sudetendeutsche Schrifttumspreis wurde 
dem Dichter Franz Tumier verliehen, 


Theater 


Eröffnung der Zoppoter Waldoper. Den Auf- 
takt zu den diesjährigen Richard-Wagner-Auftüh- 
rungen der Zoppoter Waldoper, die eine Wieder- 
holung der „Melsterainger" und eine Neuelnstu- 
dlerung des „Silegtried'" bringen, bildete das tra- 
ditionelle Eröffnungskonzert auf der Waldbühne. 
Rober Heger von der Berliner Staatsoper leltete 
es, und hervorragende Sänger der kommenden 
Aufführungen wirkten als Solisten mit, Die „Frel- 
schütz*-Ouvertüre schuf unter Hegers teinnervi- 
ger Meisterhand die rechte Einstimmung. 

Die Zoppoter Waldoper hat den Beginn der 
Richard - Wagner - Festspiele zeitlich vorverlept: 
„Meisterainger'' 26; und 28. Juli, „Siegtried" T, 9., 
il, und 16, August, 16 Uhr, 


Sturm! 
Alle Nerven sind In Spannung. 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Greven, HH, Z) 


muß. Deshalb’ ermahne Ich Sie jetzt noch 
einmal: Beteuern Sie nicht allein immer wie- 
der Ihre Unschuld, sondern beantworten Sie 
jede Frage, die ich Ihnen stelle.” 

Michael ist aufgestanden, er hält den 
Blicken des Vorsitzendes stand, doch nur mit 
Zusammenballung seiner ganzen Kraft bringt 
er es fertig, einen zusammenhängenden Satz 
zu sprechen; 

„Ich habe nichts anders zu sagen, als daß 
ich unschuldig bin." 

Durch den Zuschauerraum geht ein Raunen, 

„Gut, wenn Sie nicht anders wollen”, fährt 
der Vorsitzende fort, „Beginnen wir also mit 
der Zeugenvernehmung.” — Er blättert in sel- 
nen Akten und wendet sich dann dem Justiz- 
beamten zu, „Der Zeuge Otto Nebenan,” 

Kellner Otto tritt ein, Er ist sich seiner 
Rolle, die er nun spielen soll, vollkommen be- 
wut, Erhobenen Hauptes durchmißt er den 
Schwurgerichtssaal und bleibt vor dem Vor- 
sitzenden stehen, 


„Sie sind der Zeuge Otto Nebenan“, be- 
ginnt der Vorsitzende, ‚Sie wissen, daß. auf 
Grund Ihrer Feststellungen der erste Ver- 
dacht auf den Angeklagten gelenkt. wurde, 
Ich mache Sie darauf aufmerksam, daß von 
Ihren weiteren Aussagen unter Umständen 
sehr viel abhängen kann, Überlegen Sie daher 
jedes Wort, das Sie sagen, Sie haben hinter- 
her alles mit Ihrem Eide zu decken. Auf .die 
Heiligkeit des Eides brauche ich Sie ja wohl 
nicht besonders hinzuweisen, — Und nun er- 
zählen Sle einmal, wie Sie dazu kamen, der 
Kriminalpolizei von Ihren Beobachtungen, Mit- 
teilung zu machen." (Fortsetzung folgt) 
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Tag in fihmannstadt 


Arbeitsmaiden im Sonnenhut 


Die schmucke Tracht der Arbeitsmaiden 
ist von den jungen Mädchen immer mit be- 
sonderem Stolze getragen worden, Sie wird 
demnächst noch eine besondere Bereicherung 
erhalten, die für sonnige Tage gedacht ist. 
Das Modeamt der Stadt Frankfurt a. M: hat 
einen Sonnenhut entworfen, der demnächst 


als amtliches Kleidungsstück eingeführt wird. 


(Scherl-Zander-Multiplex-K.) 


Mit Hilfe eines durch zwei Schlitze gezoge- 
nen Bandes oder eines Dreleckstuches wird 
der kleidsame Hut, der sehr luftig und ange- 
nehm im Tragen ist, auf dem Kopfe festge- 
bunden. Wenn demnächst also die Tochter 
ihren Heimaturlaub in Litzmannstadt verlebt, 
wird sie den neuen Hut auch uns vorführen 
können. Wir freuen uns schon daraul, G,K. 


Kampffchießen der SA, 


Am vergangenen Sonntag hielt die SA.- 
Standarte Litzmannstadt-Nord auf den Schieß- 
ständen der Bürgerschützengilde däs erste 
Unterführerkampfschießen innerhalb ihrer Un- 
terführer-Lehrgänge in einem breiteren Rah- 
men ab, Nachdem die SA,-Männer angetreten 
wären, verabschiedete sich zunächst. Standar- 
tenführer Martens, der zur Wehrmacht ein- 
berufen ist, mit herzlichen Worten von seiner 
Standarte, Er übertrug die Führung der Stan- 
darte an Hauptsturmführer Jentzsch. 

Das nun folgende Schießen vermittelte ein 
klares Bild von der unermüdlichen Ausbildungs- 
arbeit der SA, Im Wettkampf siegte der Sturm- 
bann I mit 3031 Ringen. Die besten Ergebnisse 
im Schießen (liegend aufgelegt und liegend 
freihändig) erzielte Sturm 3 mit 747, Sturm í 
mit 729 und der Pioniersturm mit 722 Ringen, 
Als beste Schützen der Standarte Litzmannstadt- 
Nord erwiesen sich die SA.-Männer Hadrian 
(103 Ringe), Simon und Möwus (je 97 Ringe), 


Grüne Ausmweife auch beiden Frifeuren 


Die Kreisfachabteilung „Der Deutsche Handel" 
in der DAF, teilt uns mit, daß im Einvernehmen 
mit der Friseur-Innung Litzmannstadt am 18. 
Juli folgende Regelung getroffen worden ist: 
Berufstätige, die im Besitz der grünen Ausweis- 
karte der DAF. sind, ‘werden mittwochs und 
sonnabends von 14 Uhr an auch in den Friseur- 
geschäften von Litzmannstsdt bevorzugt be- 
dient, 

Vielseitig sind die Maßnahmen, die in Litz- 
mannstädt zur Erleichterung beim Einkauf usw. 
für Berufstätige durchgeführt werden. 

Die grünen Ausweiskarten für Barufstätige, 
die von der DAF,-Kreisfachabteilung „Der 
Deutsche Handel“ an die Betriebe ausgegeben 
werden, sind nicht übertragbar. Beim Ausschei- 
den aus dem Betrieb haben d'e Gefolgschafts- 
mitglieder sie an die Betriebsführung zurückzu- 
geben. Die Karten berechtigen auch In allen 
Einzelhandelsgaschälten täglich außer sonn- 
sbends in der Zelt von 17 bis 19 Uhr zur bevor- 
zugten Abfertigung. 


Wir verdunkeln von 22.00 bis 4,10 Uhr. 


Das 3, 


Gebietsfportfeft der Hitler-Jugend beginnt heute 


In allen Zweigen sportlicher Betätigung wird die Jugend des Warthelandes ihre Kräfte messen / Von Obergebletsführer Werner Kuhnt 


Solange der deutsche Mensch gesund war, 
mit gesundem Blick auf die Natur und sich 
selbst sah. und eine vernünflige Einstellung zu 
seiner Umwelt hatte, trieb er Sport. Er ist uns 
heute zum gewaltigen Antrieb aller unserer 
Leistungen geworden. 

In dem Programm unserer Jugenderziehung 
steht die sportliche Ertüchtigung an erster 
Stelle, 

Es geht dabei nicht um Einzelleistungen, soa: 
dern um Erhöhung des allgemein erreichbaren 
Leistungsstäandes. Der Sport ist in erster Linie 
ein Faktor in der Gomeinschaftserziehung. Im 
ständigen Wettkampf reißen sich die lungen 
und Mädel zu Höchstleistungen empor, die sie 
dann wieder in den Dienst ihrer Gemeinschaft 
stellen. So beim Reichssportwettkampf, wo die 
besten Gruppen gewertel werden, 

Wie war nun die Lage 1939, Als wir hier 
im Warthegau mit uns#rer Arbeit begannen? 
Wir landen unglaublich verkrampfte Menschen 
vor; Jungen und Mädel, die noch nie eine 
Kugel oder Keule in der Hand gehabt hatten, 
die nicht fähig waren, eine Bodenrolle zu mä- 
chen oder. sich In natürlichen, rlıythmischen 
Schritten zu bewegen, standen als die „Deut- 
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Großkundgebung der Jugend 


Volksgenossen und Volksgenossinnen! 


Zum dritten Male seit der Befreiung des 
Warthelandes tindet in der Zelt vom 24. bis 
26. Juli das Gebletssporlfest der Hitler-Jugend 
in Litzmannstadt statl, Die warlheländische 
Hitler-Jugend tritt an, um in der Zeit. des 
größten Kampfes unseres Volkes unter Bewels 
zu stellen, daß auch sie sländig ihren Körper 
stählt und härtel, um bereit zu sein. für alle 
kommenden Aufgaben, die ihrer warten! Wir 
Litzmannstädter sind slolz darauf, daß das Ge- 
bleissporliest in unserer Stadt durchgeführt 
wird, wo zur Hauptveranslaltung am Sonntag, 
dem 26. Juli, im Stadion auch der Gauleiter 
sprechen wird. Jeder Volksgenosse und jede 
Volksgenossin wird sich in diesen Tagen da- 
her besonders mit der Jugend verbunden füh- 
len und das Gebietssportfest am Sonntag im 
Stadion besuchen. 

Die gesamte Hitler-Jugend und der BDM, 
trägt zu dieser Zeit nur Uniform! Jeder Be- 
triebsführer wird, soweit es möglich ist, die 
Hillerjungen und BDM.-Mädel für die Sport- 
weitkämpfe beurlauben! Einmal in jedem Jahr 
tritt die Jugend mit einem Sportfiest an die 
Offentlichkeit, Wir wollen es in Litzmann- 
stadt nicht nur eln Sporliest werden lassen, 
sondern elne Großkundgebung der deutschen 
Jugend hier im Osten! 


Fenske Waibler 
Führer des Bannes 663 Kreislelter m.d.F,b. 
Va PIE re ee ARTE Tea u 


sche Jugend des Warthelandes” vor uns. Nur 
die Jungen der deutschen Schulen in Posen 
und Lissa waren sportlich durchgebildet, _Be- 
sonders hervorzuheben ist das deutsche Gym- 
nasium in Litzmannstadt. Es hat mit seiner 
Sporterziehung die Grundlage gebildet, auf der 
wir dort die Sportarbeit der Hiller-Jugend und 
im Jahre 1940 unser erstes Gebletssportfest 
aufbauen konnten, Ich war mir klar, welche 
Aufgabe wir hier hatten, aber auch welche 
Möglichkeiten uns diese Aufgabe gleichzeitig 
bot. 

1940 konnten wir den ersten Reichssport- 
weltkampf durchführen. Es hat sich schon man- 
ches zum Besseren geändert. Auch im Lel- 
stungssport konnten wir einen ersten Erfolg 
verzeichnen, Die Warthegaumannschaft errang 
damals in der Reichsausscheidung den Sieg in 
der HJ.-Baskettballmeisterschaft. 

Im Laufe der Zeit bildeten sich neben der 
Grundschule der Leibeserziehung eine größere 
Anzahl Leistungssportgruppen, die den ver- 
schledensten Interessen auf allen Gebieten des 
Sportes gerecht wurden. Der NS,-Reichsbund 
für Leibesübungen mit seinem Gaäuführer 
schenkten diesen Gruppen ihre besondere Be- 
achtung. 

Heute beginnt In Litzmannstadt unser drittes 
Gebletssportfest:. In der Leichtathlatik, im 
Schwimmen, Boxen, Turnen, Tennis, Radfahren 
und In den Rasenspielen werden die Jungen 
und Mädel Ihre Kräfte messen, Ein Vergleich 
mit den Spitzenleistungen des Vorjahres Ist da- 


Lismannftädter Jugend erhält Ausbildung 


Tüchtiger Facharbeiternachwuchs des deutschen Volkes / 


Die wirtschaftliche Entwicklung in den ein- 
gegliederten Ostgebleten ist eine politische, 
im wesentlichen volkspolitische Aufgabe aller- 
erster Ordnung. Vor allem waren die tiefgehen- 
den Spuren einer zwaänzigjährigen polnischen 
Mißwirtschaft zu tilgen. Z. B, wurde der Si- 
cherstellung eines hochwertigen beruflichen 
Nachwuchses viel, zu wenig Beachtung ge- 
schenkt, Hinzu kam noch die schlechte wirt- 
schaftliche und soziale Lage einzelner Fami- 
lien, die eine geordnete Ausbildung der Ju- 
gendlichen unterbänd,. 

Es entspricht unserem Denken, daß die Wirt- 
schaft dem Volke dient. Die Sicherung eines 
guten Facharbeiternachwuchses ist deshalb 
nicht eine isolierte wirtschaftliche Angelegen- 
heit, sondern eine Lebensfrage des gesamten 
deutschen Volkes. 

Aus der Erkenntnis; daß die Arbeit das wert- 
vollste Gut eines Volkes Ist, hat auch die Be- 
rufsausbildung einen neuen.Sinn erhalten, In 
diesen deutschen Siedlungsräumen gilt es, einen 
nach nationalsozlalistischen Grundsätzen aus- 
gerichtefen deutschen Wirtschaftskörper zu 
schaffen. Unsere vornehmste Aufgabe muß es 
sein, die jungen Nachwuchskräfte zu wertvoi- 
len Facharbeitern heranzubilden. Eine gute 
Lehre kann später durch nichts ersetzt werden, 
auch durch Schulungs- oder andere Aùsbil- 
dungsmaßnahmen nicht, Das muß immer wieder 

tont werden, 

Dr Der Lehrling bedeutet eine Verpflichtung 
gegenüber der Zukunft, Die Verantwortung 


Von Dr. Trochold, 
Arbellsamt Litzmannstadt 

des Lehrherrn geht noch wesentlich weiter 
als die Fürsorgepflicht des Betriebsführers ge- 
genüber den anderen Gefolgschaftsmitgliedern, 
Er soll seine Lehrlinge niemals nur für seinen 
eigenen Betrieb ausbilden, sondern für die Ge- 
samtwirtschaft. ‚In & 1 des Gesetzes zur Orl- 
nung der nationalen Arbeit wird ausdrücklich 
festgestellt, daß alle Arbeiten zum gemeinen 
Nutzen von Volk und Staat geleistet werden 
sollen, Schon in der mittelalterlichen Wirtschaft 
war es für den Lehrmelster sehr. wichtig und 
gereichte ihm gewissermaßen’ zur besonderen 
Ehre, seine Lehrlinge so gut wie irgend möglich 
auszubilden, da sonst sein Ruf als Handwerks- 
meister gelitten hätte, Wir sehen daraus, wie 
stark die mittelalterliche Wirtschaft in der Ar- 
beit verwurzelt war, 

Den Jugendlichen des Litzmannstädter 
Raumes, die in diesem Jahre ins Berufsleben 
treten, wird die Gewähr gegeben, eine gute 
Berufsausbildung zu erhalten, denn es ist ge- 
meinsam mit den Organisationen der gawerbli- 
chen Wirtschaft alles getan worden, um .die 
Ausbildung auf die gleiche Höhe wie im Alt- 
reich zu bringen,» Die Sorge der Eltern, das 
ihre Kinder, wenn sie die Schule verlassen, 
keine Lehrstelle erhalten, ist heute überflüssig. 
Für diejenigen, die sich aus wirtschaftlichen 
Gründen keiner Berufsausbildung‘ unterwerfen 
zu können glauben, gibt es im nationalsoziali- 
stischen Staat Mittel und Wege, etwas Ordent- 
liches zu lernen, Die Berufsberatung steht hier 
jederzeit helfend zur Seite, . 


bei nicht durchzuführen, da, die bestträinier- 
ten Jahrgänge an die Wehrmacht und die 
Waffen-4] abgegeben wurden. Trotzdem aber 
haben wir uns unsere Stellung in Ostdeutsch- 
land auch im Leistungssport erobert, Das letzte 
Wasserballspiel Berlin—Posen endete unent- 
schieden, Im Schwimmen konnten wir bereits 
die Gebiete Ostpreußen, Danzig Westpreußen, 
Pommern und Brandenburg besiegen. 

Auch im Schieß-Sport bemühen wir uns um 
immer bessere Leistungen. Leider sind bei wei- 
tem nicht ausreichend Schießstände vorhanden, 
so daß dieser Sportzweig nicht in dem erfor- 
derlichen Maße vorangetragen werden kann. 
Es wäre zu wünschen, daß diesem Zustand bald- 
möglichst abgeholfen wird. 

Entscheidend ist die Breitenarbeit, die die 
Voraussetzung für den Leistungssport schafft, 
Ausdruck dieser Arbeit aber ist der Reichs- 
sportweltkampfi Wir sind froh, daß sich in ihm 
die Zahl der errungenen Siegernadeln im Ver- 
gleich zum Vorjahr wiederum erhöht hat, Wir 


werden, wenn wir zwei Jahre re 
den gewaltigen Unterschied feststellen können 
der zwischen damals und heute besteht, 

Schon rein äußerlich hat sich das Bild ge 
ändert. Aus den unsicheren ängstlichen Ge 
stalten sind frische junge Menschen geworden 
mit gerader sicherer Haltung. Vor allem die 
innere Einstellung zum Sport ist ein freudiged = 
Ja-Sagen zum eigenen Körper und zur eigenen” 
Kraft geworden. Unsere Jungen und Mädel 
haben dieses Neue in ihrem Leben endgültig? 
in s’ch aufgenommen, Sport gehört zu den’ 
schönsten Selbstverständlichkeiten in ihrem” 
Dienst in der HJ. t 

Unsere Leibeserziehung hat heute mehr denn? 
je den Sinn, der Wehrertüchtigung unserer Ju” 
gend zu dienen. Der Krieg gibt jedem die Er 
kenntnis, wie lebendsnotwendig der Sport für? 
ein Volk und seine Jugend ist, Indem wir diesa 
Arbeit gerade im Krieg beginnen und vor 
wärtstrelben, dienen wir auch damit dem deut“ 
schen Endsieg. f 


Eltern find für ihre Kinder verantwortlich. 


Sie müssen Aufsicht üben und Zündhölzer sicher genug in Verwahrung halten 


Im Regierungsbezirk Litzmannstadt sind in 
letzter Zeit wiederholt an verschiedenen Or- 
ten Brände ‚von Kindern verursacht worden, 
die mit Zündhölzern gespielt haben, Es ist teil- 
weise erheblicher Schaden an Lebensmittal- 
und Getreidevorräten, wertvollen. landwirt- 
schaftlichen Geräten, Wohnhäusern und Scheu- 
nen entstanden, 


Es braucht nicht weiter betont zu werden, 
daß derartige Schadenfeuer gerade im Kriege 
untragbar sind und mit aller Energie verhütet 
werden müssen, wozu vor allem die Ursachen- 
bekämpfung gehört, Das bedeutet, daß unter 
allen Umständen dafür gesorgt werden muß, 
daß Streich- und Zündhölzer nicht in die 
PORA von Kindern und Jugendlichen gelangen 

nnen, 


Die Eltern müssen unter allen Umständen 
dafür sorgen, daß Zündhölzer und Feuerwerks- 
körper gewissenhaft verwahrt sind, so daß sie 
nicht Kindern in die Hände kommen können. 
Die für die Erziehung der Kinder Verantwort- 
lichen werden bei Versäumnis ihrer Aufsichts- 
pflicht wegen fahrlässiger Brandstiftung ge- 
tmäß $ 309 des Reichsstrafgesetzbuches bestraft. 
Außerdem haften sie für den Schaden, der 
durch die Kinder verursacht wird, 


Beratungsftunden auf dem Markt 


Auf Anregung der Kreisfachabteilung „Der 
Deutsche Handel“ in der DAF. werden nun- 
mehr auch in Litzmannstadt Beratungsstunden 
für die Hausfrauen durch das Deutsche Frauen- 
werk auf dem Grünen Ring durchgeführt. Diese 
Marktberatung wird dienstags und freitags in. 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr abgehalten, und zwar 
auf dem Musterstand (linke Seiterdes-Grünen 
Ringes), 

Gezeigt wird hier an praktischen Beispielen, 
wie sich die jetzt reichlich anfallenden Ge- 
müsesorten vielseitig im Haushalt verwenden 


Wirtschaft der f. Z. 


Neue Wirtschaftspolitik: Großraum 


Die Produktionsstruktur Stidostaslens ist bisher 
durch die Kolonislerung bestimmt worden, Da sie 
sich ausschließlich nach den Gewinnmöglichkelten 
am Weltmarkt orientierte, wurde die Produktion 
Südostasiens ziemlich stark vereinseitigt, Von der 
Ausfuhr des gesamten Raumes entticlen 1930 fast 
ein Viertel au? ein einziges Produkt, nämlich 
Kautschuk, und die nächsten zwei Viertel auf nur 
sechs Produkte bzw, Produktgruppen, nämlich 
Erdöl und Erddlerzeugnisse, Reis, Zinn und Zinn- 
erze, Zucker und Melasse, Kopra und Tee, Für die 
Versorgung des Weltmarkts war Südostanien da- 
neben aber noch bei einer ganzen Relhe Ihrer 
absoluten Höhe nach weniger Ins Gewicht fallen- 
der Erzeugnisse von entscheidender Bedeutung, 
so z. B. bei Hanf, Wolframerz, Chinin, Gewürzen 
und Kapok. Bei einzelnen dieser Produkte, x. B, 
Chinin, Kapok und Manilahanf, hatte Südostasien 
aut dem Weltmarkt geradezu eine Mönopolstellüng 
inne. Demnach war die für den heimischen Be- 
dar? bestimmte landwirtschaftliche Produktion er- 
heblich größer als die Exportproduktion. So war 
z B. allein die Relsproduktion, die zu 900, in 
Südostasien selbst verbraucht wurde, dem Werte 
nach dreimal größer als die Kautschukerzeugung 
und mehr als doppelt so groß wie die Kautschuk-, 
Hanf-, Zucker und Tee-Erzeugung zusammen. Ef 
zeugt aber von der landwirtschaftlichen Export- 
kraft, daß die an den Weltmarkt abgegebene Reis- 
menge, obschon nur 10%, der Gesamtproduktion 
Südostaniens, mehr als die Hälfte der Weltaustuhr 
an Rols darstellte. Eine verhältnismäßig geringe 
Rolle spielt in der Landwirtschaft Südostasiens 
die Viehwirtschaft. Nur geringes Interesse würde 
in der landwirtschafttlichen Produktion Südost- 
aslens bisher auch Textilrohstofen gewidmet. We- 
der Wolle noch Baumwolle wird in nennenswer- 
tem Umfang produziert, Die Neuordnung der 
Wirtschaftsverhältnisse in Großostasien wird in 
dieser Hinsicht sicher Wandel schaffen und dis 
Stellung Südostaslens in der von Japan. erstreb- 
ten großöstaslatischen Sphäre gemeinsamen Wohl- 
standes noch verstirken. Für Japans Kriegswirt- 
schaft Ist die Gewinnung Stidostasiens schon jetzt 
von entscheldender Bedeutung, vor allem im Hin- 
blick auf die wesentlich erweiterten Möglichkei- 
ten seiner Versorgung mit Reis, Eisenerzen, Bauxit 
und vor allem Trelbstoffen. Bei der Mehrzahl der 


Hauptausführprodukte Südontanlens ist die Fas-, 


sungskraft des ostaslatischen Raumes pogar viel 
zu gering, um die bisherigen Ausfuhrüberschüsse 
- allein aufzunehmen, 


Das giit vor allem von Zinn, Gummi, Hanf, 
Zucker, Reis und Mais sowie in tells noch höhe- 
rem Grade von pflanzlichen Ölen, Öltrüchten, Ol- 
saaten und Teer, die schon im Bereich des Yen- 
Blocks (Japanisches Relch, Mandschukuo und 
Nordehina) zu den Überschußprodukten gehörten, 
Japans Bedarf an einzelnen dieser’ Produkte wird 
zwar voraussichtlich ganz erheblich wachsen, So 
ist z. B, geplant, mit den Überschüssen an Hanf 
zumindest vorläufig das Defizit an anderen Tèxtil- 
fasern, vor allem an Jute, auszugleichen. Ebenso 
soll Zinn auf Grund der Entwicklung neuer Le- 

n glerungen den Mangel an anderen Metallen aus- 


ur 


lassen. Besonders auch das Einwecken von Erb- 
sen, Mohrrüben, Bohnen usw.: Zur Verteilung N 
gelangen weiter Rezepte und Kostproben. f 
Diese Beratungsstunden werden in der kom- | 
menden Woche auch auf die Hauptmärkte 
Wasserring und Südring ausgedehnt, Eine Bin- 
richtung, die sehr gern von den Hausfrauen 
in Anspruch genommen werden wird. Die ersten. 
Beratungsstunden finden heute, Freitag, den 24 
Juli, ab 9 Uhr statt. i 


ae RE ATE a EL N OVP EEE NERVEN [15 


Blutordene= und Ehrenzeichenträger 


Die Blutordens- und Ehrenzeichenträger 
sollen namentlich erfaßt werden. Sie melden 
sich zu diesem Zweck umgehend beim Krels- 
Personalamt Litzmannstadt, Reichsschatzmeister- 
Schwarz-Platz 1, Zimmer 41, persönlich oder 
schriftlich unter Angabe Ihrer genauen Wohn- 
anschrlit, ihres Berufes und ihrer Mitglieds | 
nummer, t 
PESES PIEAEPIOEDIIIPOEEGE IDEII PI PEI DEN WELOLILT IE ICE i 

Platzkonzerłt zum Gebietssportfest, Der 
Stabsmusikzug des Gebietes Berlin (3) veran“ 
staltet am Freitag, dem 24. Juli, von 17 bis 
18 Uhr am Deutschlandplatz ein Platzkonzerl- 

Platzkonzert, Am Sonntag, dem 26. 7,, gibt 
der Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienste® 
Arbeitsgau XL, bei günstigem Wetter in def 
Hermann-Göring-Straße, am Postamt i, von 
11 bis 12 Uhr ein Platzkonzert, 


Hier spricht die NSDAP, 


Kreisteltung Stadt. Kreisschulungsamt. Die Breitensch 
Jung am 20, 7. fällt aus, Desglelchen. dst der Monk 
August schWlungerrel. m 

Op. Friesonplatx. Heute um. 19,30 Uhr Schulungsnbeih 
für alle Pol. Leiter, Mitarbeiter der NSV., DAF, und DFW: 

HJ, Bann 663 — Fahnenblock, Der Fahnenblock trilt 
am Freitag, dem 24, 7., um 19 Uhr an dor Bannschule a 


Ostasien und Europa ergänzen sich 


gleichen helfen und. Gummi als Substitut für Le f 


der und andere Stoffe verwendet werden. Tell“ 
weise beabsichtigt Japan auch die traditionelle 
Exportproduktion Stdostasiens auf solche Pro* 
dukte umzustellen, an denen im großöstanlatischen 
Raum Mängel besteht, vor allem auf Baumwolle, 
die ebenso wio die anderen großen Textilrohstoffe 
dn Südostasien noch kaum gewonnen wurde, DAT- 
tiber hinaus aber hofft Japan, einen Tell der Pro‘ 
duktionsüberschtisse Stidostasiens später wieder in 
Übersee absetzen zu können, Es hat also keines- 
wegs die Absicht, die stidostaslatische Produktion 
ausschließlich auf die Bedürfnisse des eigenen 
Großraums abzustellen, sondern sucht im Gegen’ 
tell schon jetzt, einen Teil der Inufenden Produk- 
tion einzulagern, um, sobald es die Verhältninse 
gestatten, Insbesondere den Handel mit den be‘ 
freundeten Mächten Europas aufsunchmen. 


Diese weitsichtige Haltung wird Japan nicht 
nur durch die Rücksicht auf die Produktionsstruk“ 
tur Stidostasiens, sondern nuch durch dessen Ein“ 
tuhrbedart riohegelegt. Bel einer ganzen Reihe 
wichtiger industrieller Fertigwaren war die japa 
nische Ausfuhr schon vor dem Kriege wesentlich 
niedriger als der stidostäslatische Einfuhrbedarf: 
Vor allem war dies der Fall bei Metallhalb- und 
Fertigwaren, Maschinen und Apparaten, Fahrzeu“ 
gen und chemischen Erzeugnissen. Bel diesen Wa“ 
ren wird Japan auch nach dem Kriege voraussicht” 
lich auf lange Zeit nicht In der Lage sein, den’ 
‚Einfuhrbedarf Südostasiens zu decken, zumal die“ 
ser mit der geplanten Erschließung dieser Geblet® 
noch beträchtlich wachsen wird, Die Mithilfe 
Deutschlands und der übrigen europäischen Län“ 
der bei der zukünftigen Erschließung Stidostasien®) 
ist vermutlich auch aus diesem Grunde gerade t. 
der letzten Zeit von japanischer Seite mehrfach 
als willkommen bezelöhnet worden, | 


Europa wird sich in den Südostaslenhandel 


so bereitwilliger wiedereinschalten, als es seiner” | 


seits ein ähnliches Interesse an den Produkten 
Südostatiens hat. Neben einigen tropischen Er 
zeugnissen, deren Einfuhr dem ‚absoluten wert 
nach zwar nicht seht ins Gewicht tint, ttir alt 
Südostasien aber fast ein Liefermonopol besitzt 
und neben Kautschuk und Zinn könnte Südost“ 
asien Europa vor allem Ölfrüchte und pflanziich® 
Ole liefern und damit wesentlich zur Schlieunf‘ 
der europäischen Fettillicke beitragen. | 


Textil-Rundschau 


Für spanische Rohbaumwolle ist eine Preiser” 
höhung auf 3,42, 2,82 und 2,22 Pesaten je kg de 


ersten, zweiten oder dritten Qualität erfolgt, um] 


cine Produktionssteigerung herbeizuführen, Ad 

Seldenraupenzucht In Rumänien. Die rumänl 
sche Gesellschaft „Serlolcola", ‘die vor kurze 
eine. Baumwollspinnerel im Lugosch (Banat) über 
nommen hat, hat mit einer intensiven Propagand 
tür die Verbreitung der Soldenraupenzucht in RUT 
mänjen begonnen, Man hònt dan im kommende! 
Jahre die Erzeugung von natürlicher Seide In RUS 
mänien die Höhe von zwel Mill, kg erreichen wir, 


/ 


Moldur, 
eldung 
Vettrieb 
Btädter 


35 
Laufbur: 


fort gos 
Adolkll 


7% Mütter und 1800 Kinder kommen 


Unter B 
und Kind“ renung des Hilfswerkes „Mutter 


‚Der ältefte deutfche Siedler holte mich ab” 


Die erste deutsche Lehrerin im neuen Siedlerdori / Sie wird In der Ortschronik stehen 


In dem Zerstörungsgebiet aus dem Polen- 


kleine Klassenraum erweitert wurde, in dem 


er EEN un a a ei 


Verbrecherlaufbahn ein Ende gefetit 


Der sehr erheblich wegen Diebstahls vor- 
bestrafte und grundsätzlich arbeitslose Jan 
Radzimowskli. aus Kalisch wurde vom 


jenkanı in NSV. werden bis Ende d ährli 
; Juli a ; e des feldzug liegt, zur Gemeinde Ni i : Sondergericht in Kalisch als gefährlicher Ge- 
cönney Wes us Juftgefährdeten Gebiet r e Niewiesch gehö- zuerst 110 Kinder — jetzt sind es 87 — ein- 5 g 9 
BE a chidóda 700 Mütter und 1800 Kinder  Sedlerdort KA BIERIREDSSANENE. ABA zonan Abar Gamit hatte Ke Lehrerin, gelta! anata NIE AM MAEA kier eatas 
A u zu R Y . nst, fast 7 ahls all zum - r 
jild ER halt eintreffen, denen o, Erholungsaufent- fremdem Volkstum bewohnt, sollte a deut. nn Nee ea a ray sich dann in tail Radzimowski, der erst vor kurzem aus 
oral woli eland die Gastfreundschaft erw im schen Bauernfamilien zur neuen Heimat im Dach sich bai déd A re Dre dem Zuchthaus entlassen worden war, hatte 
a: en, die unsera Warth erwidern Schutze des Großdeutschen Reiches werde nach und ; k nn ul) al rfi Anfang Mai eines Nachts gegen 1 Uhr unter | 
em Aue, artheländkinder in d E n, ach und nach das Notwendigste herbeischaf- : > 
diges. n des Altreiches gefund n den Es İst also ein neuer deutscher Ort, erworben seas n Ausnutzung der Verdunkelung versucht, einen 7 
el ' dem “agmorgen lief dir are haben. Am durch das Blut und den Heldenmut unserer A: KL di Einbruch in das Anwesen Bismarckstraße 42 d 
Paal Müt Hauptbahnhof Posen Ir SEndeTaUg auf tapferen Streiter, wovon in der Nähe die in Kallsch zu unternehmen. Er hatte Brech- d 
‚dgültig Be er mit 400 Kindern hierh: Er etwa 200 schlichten Kreuze eines Heldenfriedhofes noch eisen, Dietriche und ein feststeliendes Messer 
zu den auftragten der verschiedenen rachte: Die der Nachwelt künden werden, Dies Dorf im bei sich. Er machte sich an dem verschlonse” | 
“ihrem r fang." der NSV, nahmen en. Stelsamislel- Tureker Kreis kann also aus frischester Erinne- nen Torweg zu schaffen, wurde äber dabei | 
Si Mütter und Kinder bestä nder in Emp- _ rung heraüs seine geschichtliche Chronik zu erteppt und der Polizei übergeben, Durch das 
i donai Avın gute Reise Im Sond estätigten, daß sie schreiben beginnen. Nicht vergessen wird es Urteil des Sondergerichis ist seiner Verbre- 
= Ju War und Kinder a un HAN, Babel seine erste deutsche Schule. cherlaufbahn ein Ende bereitet worden. A 
À einem e i tè ag 
die EmA F ine porcas dio NSV. Posen mit aea Schularptebaweiberiin‘ Te Eee Lentächlitz 
port ne | Auch Posener van und schon fanden sich Reiches, in Bayern, gesagt hätte daß sie Ki = R. Einsatz der Spielschar Winsen der HJ. [| 
ir diese Mi er NSV N je ein, um die mal, kurz nach beendetem Studium tief im Eine Spielschar aus dem Gebiet „Nordsee” 
id Pet mmen zu heiban selte erbetenen Gäste will: Osten in einem neu gebildeten Siedlerdorf der. Hitler-Jugend aus Winsen/Luhe war in 
m deu rend die in weitere K = übernehmen, wäh- mit deutschen Menschen, die erst vom noch den "letzten Wochen im Kreise Lentschütz K. 
| sha Kinder bis EFTA SAE Müt- waiteran Osten herzugezogen, die erste Schul- gingesotsh Die ‚Spielschar;jie” alch “aus. SQ 
l ubzü eiterfahr eı An- asse einrichten würde, da p impfen und Jungmädeln zusammonsetzte 
li Kind Nr A L wargan, Bei saanowenig geglaubt wie re a Schaft nein Dortgemein: 
ch nder yon en sich um Frauen und ehrer, schalten, unter ‚anderem: in Osorkow. Tka- ) 
j ksgenüssen, di Tei i ‘ ZOW IFAN tie A 
N eere st olksg ssen, die zum Teil im Auf dem Markt in Turek 8 czew, Parzenszew, Grotniki, Podtdembice und 
lten | Ihre Pillen. zum Teil in der Heimatarbeit viele junge Erzieherinnen ae Mankhen Ober: Lentschütz durch Außerdem mächte die Spiel- k 
A í un, bayern zum endgültigen Osteinsatz bereit. Sie schar auch noch einen Abstecher nach Litz- 
‚on Erb: i Schleratz kannten weder die Gegend noch den AARGH mangetan und aufıder Rückfahrt in die Heimat 
rteilung | N RWı aai Punkt ihrer neuen Tätigkeit auch nur auf der re RNE SIA hioriinigen Lasarotten f0 VAr 
n. \ Aungsw eimnisvolle Kräfte? Das Volksbij. Landkarte, So ähnlich hörten wir es, als wir en ‚Bar \keitnekoßt 
ler kome | hatte Werk in der NSG. „Kraft durch Freude" fn diesen Sommertagen zufällig vor dem Die deutsche Schule Spielschar, Oberstämmführer Haħs H in richs, 
tmärkta Re ü zwei Tagen in den Stadisaal Zunska Schulhaus in Kobylniki uns befanden und die (Abnahme ur.Archiv) berichtet uns, daß seine Jungen ynd Mëdel be- 
ine Ein-” engel Und in den Theatersaal von Schieratz Lehrerin mitten in. der Praxis — sie kam mit ; geistert sind von der Aufnahme, die sie überall 
asfrauen eat, um einen Experimental-Aufkla. ihren Kindern gerade vom Beeren- und Hell- fend. Aber hierauf kam die schwierige Arbeit im. Kreise gefunden haben. Die Volksdeut- 
ie ersten sichtb Oftrag „Geheimnisvolle ‚Kräfte — un. Kräutersammeln — antrafen. Auf die Frage mit den Kindefn der verschiedenen Arbeits. schen und Umsiedier freuten sich, In der Jur 
den 4 9° N An Strahlungen...?" durchzuführen, Wie sie ausgerechnet zu diesem entlegenen Klassen, die, früher ‚keinen regelmäßigen gend Göste zu, sehen, die ihnen In ihren Lie- i 
‘ dea po Geschick gelang es dem Vortragen- Ort ohne: Bahnstation, Posthaltestelle, auch Deutschünterricht haben konnten, Längst sind dern, Tanzen, und Spielen zeiglen, wie die Juz 1 
SSE Experi? Wudia-Falkenau, an Hand vieler Ohne Gaststätte und selbstverständlich auch diese Schwierigkeiten inzwischen behoben, gend bereit ist, mit ihrem fröhlichen Tun anr 
von mente aufzuzeigen, wie man Tausende Ohne Film oder sonstige Unterhaltungsgelegen- die Schüler hängen nur so an der Lehrerin, (deren Menschen Freude zu bereiten, Nach den y 
träger em schen früher jahrzehntelang durch heit kam, da sagte sie kurz: „Ich zog das Los die den Kindern eben auf der riesigen Land- Liederstunden sprach der Leiter der Spielschär 
enträget hatte nlstuerei und Schwindel getäuscht Kobylniki, meine Freundin das mit Lipnica karte Europas ohne eingezeichnete Grenzen zu den Jungen und. Mädeln und berichtete 
T dl Franz Wudia-Falkenau i doch das ist gena baei i * zeigt, wie unendlich weit schon der deutsche ihnen vonden Einsätzen, dem Schaffen der 
in Schwindlern und Maian. Sn hörten wir Freier ist Oi tale ven Siegeszug gediehen Ist, Grenzenlos ging es Hitler-Jugend Im Altreich und erklärte ihnen, 
à Er men er selbst ‚deren Kunststücke nachah- damals gar kein „Los“ mehr, sondern ein vorwälig und, wo die Karte nicht mehr aus- daß die gesamte Tugend. 088, ‚Altreiunne 12 
‚meister« und deren Trug aufzeigen konnte Stück stolzer Ostsendung. Und noch einmal reichte, da wurde der Globus gedreht, Auch treueroKámerodschaft zu ihnen, stahl uud, dia 
ch oder o a dachte’die Lehrerin an ihre Ankunft in Turek dem kleinsten Schulmädchen wurde da be- Besten in ihren Reihen ‚in das Wartheland N 
ı Wohn‘ A sSttowo / zurück: „Es war ein Glück, daß mich damals yat cas unsere Soldaten rings um den gan- er a dem ernsten Teil folgte eina 
fitgllede AINUN i der älteste der Umsiedler a . zen Er all stehen, röhliche Stunde mit Spielen, die aber körpor V 
aiin führer Ohren: Kreiseport- holte, allein hätte Ich N er a Aora Huch atwa Yon dara HErzcHen a yeiengig, 
| ortiger Wirkung unden..." Und d k erbältnis der Lehrerin zu den Eltern der 
ui | on SA-Sturmbannführer Pat i | »' Und dann konnten wir an den kur- Aus den Osiguuen 
Ostrow aternoster in zen Angaben der Befr ; Kinder und nahmen den Eindruck mit, daß das 
st Der od sum Areisschützenführer für der Kreis einer deutschen Volksschule en junge Leben dieser Erzieherin, die wch selbst ve. 
j verad“ i ö i erfahren, innerlich miterleben, wie der viel zu das Geld für ihre Ausbildung verdiente, von Koniiz. Es gibt noch Ehrlichkeit, s 
ESER t ER ta Anfang an Kampf war, Kampf aber für unsere Zin Geschäftsmann ließ aut dem Schreibpult n 
Konzert A 2.-Sport vom Tuge r 5 große deutsche Zukunft! ziin ee in der Elle seine Aklenmappe 
end BEA nähern Enke Ann ar mit einem größeren Geldbetrag liegen. Als er ' 
7, gibt ; k Zd g liegen. w 
Fa Ji ` unska Wola nach etwa ‚einer Stunde den Schalterraum be- j 
dienstes Shi A ; s a l | 
r in def { on 4 N vo es Wellkampiprogramm om ersten Ta w HJ.-Splelschar aus der Nordmark kommt hen nr a noeh Fr Mbr oleikoa State: l 
1i, vog ! Das Gebictssportfest hat beg 9 Juli ge Mir Techn AHN Ga Fe ER EL a aE BATA. 
| ande eanes ina araom „Grstem den arıppensämpten um ale Deutsche, Jugend- des Patenschatsgaues Nordmark mach Zdunska raten. Im _ Reichsböhnausbessorungtwerk ý 
i nr wiach = WELtKAN -  melsterschaft Im Boxen in der Sporthalle im Hit- í a raten. Im 7 Reichsbahnäusbesserungewerk 4 
a D anta Lana er mer in ler-Jugend-Park, Diese Veranstaltung RENAN um JA Sie gestaltet einen bunten Abend mit Bromberg geriet ein Arbeiter beim Rängleren y 
celtas and heute früh. um, 8 Uhr beginnt des Gebiete. aAA re 2 ACEM NAE VO SENIE aB (URE A PNO LUN E ne Anike a a: Le a A ur 
onik i bwit der ariin ini, rel ur nzelkimpfte ausgetragen werden, À erung unska olas dazu Mit schweren Hüftverletzungen mußte der 
K Reel z g durch Alles in allem bringt d herzlichst ein. Die V { 2 i { 
, e t e n t chst ein. Die Ver - 
Nungsabeit Pr Pg, PE; Nee niye b E o sas volles OOA DEDEO MAMM dei Saat en En Uhr im Stadtsaal statt, zung Tinte um, = emagic Ina Kiäpksuhang, Übergeiührt 1 
en übte)  !lkämpter durch den: Leiter Re pl a ne won ea he a 
iblo ung Ir, Stammführer Si É , 
ma | amaa ni wetten tann Waat a e Was alles in der Welt geschieht 
) \ r D 
den windruck des Relchssportwettkampfes. Von Abend schon ein Bild über die Vorausslchtlichen D f E 
Karten, t Ba Anp Erle ihn: aan Ergebnisse haben wird, ie Ehefrau erschlagen der Tierparkbesucher ins Maul, Leider befand' 
N h à . Mal zum Reichssportwett- Beuthen., In einer der | i sich in der Tasche auch, ein Geldb 
pt} : er der letzten Nächte er- e auch ein Geldbetrag von i 
E ee WATIA EPEA Wer wird Faustball:Gaumelster 1942? schlug der 28jährige Alois Woltalla aus Fried- etwa 1200 RM, wovon. nur zwei Fünfmark- j 
| sieh bis Portreste und Gruppenausscheldungskämpfe Trotzdem Litzmannstadt am kommenden Sonntag tichswille seine 22 Jahre alte Ehefrau mit stücke und etwas Kleingeld am nächsten Tag j 
Zum Gebleissportfest durchxekämpft haben, dureh die Gebleismeisterschaften der Hiller-Jugend elnem eisernen Schusterfuß. Die tödlichen Wieder zum Vorschein kamen, während das 
hr sach, > A1J.-Mannschaften, sechs DI.-Mannschaften, ol eines sportlichen Großveranstaltung ver- Schläge, durch die der Frau die Schädeldecke Papiergeld im Elefantenmägen restlos verdaut s 
ee Y ' EA MAnTACDATTEN sechs JM. und tünt im Faustball ee BOER en opening mehrfach zertümmert wurde, erhielt Frau WAR $ 
: a~ x \ $ ap i i ' er un- ä 
nditionelle PO Mkreten, da REN AUA Be ep mittelbar folgenden Vor- und Zwischenrunde zur Mala MAntacheinlich. \wEnrend:sie.schlafenn Ihr Kind aus dem Fenster geworfen 
che Pro p "el, i Voraussetzungen Punktzahlen über 3000 er- Deutschen Meisterschaft zu elnem für Litzmannstadt a em Ruhebett lags, Nach der Tat stellte Ulm. Von der Ulmer Strafkammer wurde KS) 
miatischen aachten. in VOTA AL A ane MOE DEI günstigeren Zeitpunkt nicht mehr verlegen lassen. Sieh Woltalla der Polizei, Der Grund für die die ledige, aus dem Rheinland stammende Ani p 
aumwolle, ae Moe Tuinind AUAA DOIRA.. OLOWO OALE ale Die Austragung der Spiele erfolgt am Sonntag um fürchtbare Bluttat liegt offenbar in zerrütteten  geklagte F. K, zu zwei Jahren, acht Monaten u 
Aeobatofie lanrefunteroffizlervorschule Kosten bzw. die ee Taan ER hr kerh aut ge- Fanion varno aitaan, an. denen der Täter die gefängnis verurteilt, Die Angeklagte hatte “7 
x lrerhi s e ` atz im er-Jugend-Park: Tellneh- a ü joitë $ . poaa ; 2 3 N > 
der Pror h ZAungskHglaN Wollstein an der Spitze zu mer sind die drei ‚Bezirkämeister der "Männer sa HE aE Knaben en Se Sie wegen: alnet [Nierenentzündung. im; Ehingaz ja 
wieder in Am Vormittag beginnen In d lhea Frauen in der allgemeinen Klasse. Bel den Männern bz Monat an,Ofel:Uaumep "Krankenhaugs Mulnahme. ‚nalunden.. In’ „daR: © 
io keines- N die Wettkämpfe. Die Talchtathleten Pic sind dies: Reichsbahn-Spnortgemelnschaft Posen, EL SHE \ Nacht zum 2. April gebar sie, nachdem sia W 
Dr EM die ersten Atisscheldungen im Bidi en ira- Reichsbahnsporigemeinschaft Loslau und Orpo Litz- Der Taschendlebstahl des Elef te » Tabletten und eine Spritze wegen starker N. 
a eigenen a  nabatler Beslonen aa on aus \mannstadt; bei den Frauen: TSG. 1860 Posen, Post- EA AR an Schmerzen erhalten hatte, auf dem Abort des `M 
m Gegen J N BER EIDIEE CUNA te 2 FporgomanAokait ana nnd FORLSBEHGBUE OSChAR N MORT haD Ein ungewöhnlicher Taschen- , Krankenhauses ein Kind: Sie steckte ihm einen N 
A t i S } ` erg = - Í 
ar RATEDIAN Plaja tp leler beginnen mit der Vorrunde suldam. utädter Vartrelern wieder wie en N tamani eb konnte im Münchener Tierpark Helle Knebel Aus Papierschnitzel in den Mund und y 
t den be- Banne Helenenhof. Die Schießmännschäften der wird, Gaumeister zu werden, ist besonders bei den brunn auf frischer Tat ertappt werden. Eine warf es in.einer Pappschachtel durch das Fen- l 
en. Seh Im Ge ac N auf dem Männern eine offene Angelegenheit, denn leider hat unvorsichtige Besucherin des Tierparks hatte ster in den Krankenhausgarten, Das Kind starb J 
Dar ionii end ne Be a ed AN inser Orpo ihre Spitzenkönher von 1941 nicht mehr einem der Elefanten die Tasche hingehalten, einige Tage später an den Folgen eines Schä- 
pan nions ung De eu rontan zur Verfügung, Bel den Frauen verhält ‘es sich ähn- damit der Dickhäuter selbst das mitgebrachte delbruchs, Das Gericht berücksichtigte bei der 
essen Ein“ Schyimmbad in der Dietrich-Eckärt-Straße, » na e nen tutini Lagern Pultps A Ihr berauon Der Elefant jedoch Syalzumessung nach dem Gutachten des Sach- 
Zur en Höhepunkt bringt ‚der Freitagabend mit nt er sein, als dies voriges Jahr der olte sich mit seinem Rüssel die ganze Tasche verständigen verminderte Zurechnungsfähig- 
die Japa- í ar, F: und stopfte sie gemütlich unter großem Hallo keit bei der Angeklagten nach $ 51, Absatz 2 
wesentlich , : 
tuhrbedart. m aeie Werk in Kallsch Å o 
ihald- und | SEFENE STELLEN Kish einen Giirtner fü Deutscher Buchhalter, vertraut mit|Büsokraft, gute Rechnerin, sucht|Gut möbl, Zimmer mit Treppenein: . 
‚ Fahrzavji Bilanzuichorer Oberbuchhalter ni |Qbstkultur sowie für fer AA Be euDeverlohten, bilanzsich., |Stellung. Angebote unter 9198 LZ. |gang von seriösem Herm au! aclarl Bäckerei - Einrichtungen fi 
liesen wo Kon nrahmen. Beiiebsabrechnungs. Feeignete Fachleute mit mehrjähri- | bote An rayenanai ‚gesucht, Ange Ton a Tan Tach Faden oder 1, August gesucht, Angebote „BOLHETEN - EINFICHIUNGEN i 
raamsieh a Luce "and iaarancton werten In, anean, Yarden BADALA Darpa mu Searoibmanti TAn: RB 0 6,102 ia DO Alal yie aachen — |N a Ke Goa wad Fakes | 
zumal die keiten e Crne seiner ranig ror Tätigkeiten unter K. 575 der LZ, ‘echnungskenntnisse PN tE, Sn. KOnlalae in Maschine- für here aaa DARNI tür Kohlen-, Gas und Eloktrische i 
a ‚Gebiet p das Kal R Raton geo einzureichen. 77. Hoha TE Prr sucht Stellung hote ar 1163 pa pE: Ange- mehrere gut möblierte Zimmer. An- E Kr 
f 2 #0weit den Betriebsführe -|Für ein Lebensmittelgeschäft wird a ‚Behertscht auch die ne &_______|gebote ünter 1099 an die LZ. oder 
chen LÄN- treten, wi etriebsführer zu ver jtüssische Spr, Ang. u, 9212 an d, LZ, |Eln Saal, etwa 200 Backolon u, Bäckereimaschinenfab 
‚Wird von eroßem Werk ülterer erfahr, Verkäufer (Deutächer) |, bl NR. USE Aa qm, evil, mehr, |Fernruf 122.22, 0 Year abrik 
oonan An tlindustzie in Mrumannsiant far gesucht, Anmeldungen täglich mis | Versierter Einkäufer aus der Textil-, ior HE gesucht, Zuschriften on-|Wehrmachtangehöriger mit Familie ee 
Urea 2a t Anstellingsbewerbungen un- zwischen 13—15 Embachstraße 5,|F@pfer-, Baustolf- u, Kohlenbranche NE 9 an die LZ. (2 Kinder) sucht möbliertes Zimmer Ko Me 
‚ar 9172 an die LZ. W. 11, Stadtsiedlung, Straßenbahn sucht für I, 8. Vertrauensstellung in $ Mi ET G S ESUCHE S mit Küchenbenutzung, möglichst 
RE. Zum sofortigen Antritt 11, Endstallon. Lilzmannstadt. Ang. u. 9230 on d, LZ, RER EA ES U C HOBE Gegend Heerstr., Straßburger Linie 
I ein rn mlt langjähriger Prazia]| Verkäuferin gesucht Porzellange- Rog-Angerteilter = ar janati 4, Zimmer < Wohnung  mit/Buschlinle. Ang. u. 0222 an die LZ. 
Zu ; ensmittelgroßhandel gesucht. | schäft, "Hitler-Straße 51. ‚ Gruppe: A., sucht che,- u, allen Boquemlichkel- Ber u Te 7 
Pro Angebote unter 1092 an die LZ; Sfenotypistin in angenehme Dauer: mit einem Angestellten in Litzmann- |ten, möglichst Nähe Ostbahnhof, ab meer F oposa aarlandn ha Mai aati 
uten Weil Deutscher Buchhalter, vertraut mii stellung für sofort gesucht. Asphalt- stadt Arbeitsplatz zu tauschen, An-|sofort oder Mitte. August gesucht | Wasserleitu Bad, W C. Gas Fan DRS 
geo N nürchschreibevesfahren, bilanzsich., | Papler- ind Wellpa penfabrik, Litz- TEP ETEN EN oea a AD in Miar "Schla- an: Licht, zum i 10. oder früher AT: 
2 A t Vertrauensstelle ch h | mannstadt, ‚Adolt-Hitler-Str, 238 m —— an Fin ASOR N AS | N r. Hefftler, Schla-|gesucht, Eir y ` 4 
jol besitzt. í gesucht, Ango» |t olt-Hitler-Str. 238. A g nricht, wird auf Wunsch J \ i 
te Südost? Ote unter 9149 an die LZ, Stenotypistin, evil, auch Anfänge: | Manten: Und Gatreldeknutiann, 55 gulntatr. A10, W, -3,- RUE 21330. > mit übernomm. Ang. u. 9229 an d, LZ, € 4 
lanzlich® tlei-Dienststelle sucht: tin, für solort gesucht, Bedingung: ahre, aucht leitende Stellung, An-|2- bis 3- Zimmer - Wohnung, mög-|Pollzeibea AA 
p \ gesn gung: Gebot mte (Ostmärtker) suchen 
Schliesunf | 4 Buchhalter(in), mit amerik, Buch- |Bcherrschung der deutsch. Sprache. gebota unter 1102 an die LZ. |lichst im Zentrum, sofort oder spä-|ab Ende Juli für ihre Frauen 2bet- '/, d í 
i führung vertraut, oder Konloriitin Vorzustellen: Adolf-Hitler-Straße 5, Lagervorwalter, Deutscher, ter gesucht, Angeb, 9205 an die LZ, [tige Zimmer mit Küchenbenutrung, £ ER i ' ; 
ataa norr, u. Schreibmasch,,. Ein- | W. 9, im Hof, 1. Stock, — BalaUnpi: und Strickwarenbranche |Gut möbl, Zimmer mit oder ohne] Anzebote) unter 9233 an LZ. ó PELA ia \ i 
l arbeng 1, 8. 1942; 1 Kartelsachbe- | Tloite Stenotypistin wird für stun: be andert, mit Karteiführung und Pension von Dauerzivilmieter ge-|Suche 3—5- Zimmer- Woh, ZUR KAUT- u, SCHUNHEITSPFLEGE 
. Ee sein), 0 Mädel „8220 [denweise, Beschäftigung sofort ge- Mesh years Sucht ‚stil, sucht, Eilang: u: 9246 an d. LZ. erbet. allen. Bequemlichkeiten, DE Torah a ATRE N 
n j , Einar- ; i e -y am ni RE ASEO 
ne Preig] Beltensi 1 Schreibkraft, SER ED ottaa wen airala T si -— Ein möblieries oder unmöbllertes |rt anoylerungskosten und Mö-| Wrnng 
je kg dee] i. E Uhr Lilzmannstadt, Adolf-|Gulssekretärin mit langjähriger bel zu übern SETET ITIER 
4. 8 194 geriz i ehmen, Ang: u, 9201 LZ. 
erfolgt, UI 9233 an al iz EABELaRE) unter | Hitler-Str, 00/6, Künpern & Hilbert Praxis sucht entsprechenden Wir- iaat R AUALHISDANAER Hrm ale FORTE Ra T E 
ren; Dekan” va LIE L. Dr, Gouting, Liquidator, |kungskreis, Angeb. uw. 1101 and LZ. ae A TREE REES TATAA erde ae 
lo rumanl | zum U Ranat ni [Tüchtigen Bifettfräuleln mit deut Junge Damo mit gKewändten Um- Satberes möbl, Zimmer für sofort odor A 30. September ? zimmer Kae EN 
or kurze eldungen a ge r Bene "scher Sprache ab sofort gesucht, gängsformen u. angenehin, Außeren Oder später von einem Städt. Baam! baj deutscher Familie, Zuscl mmer) FERSRLATERERUKENETRRENE 
anat) übel Vertriebaahteiin i yki él der Melden von 18 Uhr: Gaststätte, Lu- sucht Posten als Geschältslährerin ONL gesucht.  Angow 9232 an die LZ unter 0226 an die LZ, a 
Propagandá | städter ER RT. döndorlfatraße 39, - lim Gaststättengewerbe, Angebote Berufstätige Dame (Altreich) auch | anasan evaa Vaa m 
icht in RM EN I STELLENGESUCHE unter 0223 an die LU ‚'elogant möbliertes Zimmer Im Zen: | HLEIRATSGESUCHE selte } 
ritak | Aaufbursche zum Ran'ahron ab s0- Erfahrener Fachmann d. T Sorio ŝðjährige: Frau aus dem Wum: Angebote 9346 LZ. |Alterer Witwer sucht Witwe ‚oder. Pener geIDOTden. r 
eide in A fort gesicht. Asid- Serun-Inatitut, und Spodit « Transport-|Altreich. würde frauenlosen Haus- Ab solort nettes gemütliches Einzel- älteres Fräulein ® | eine Verpflichtung zu über- 
tut, und Spodillonsbranche sucht entäpr. halt besorgen. Geft, -Zuschriften zimmer für junge Südd 12% Mache. TRIER IE? HE 
Stellung, Angeb, u. 9224 an dio LZ.lunter 1097 an die LÆ " AL ARASH OLON 9178 M le N ohavna vorhand..‚Ernsie egt soarsainem Einsatz 


Isucht, Frdl, Angebote u. 9175 an LZ. 


chen wird AdolkHiller-Straßo 71, 
i Zuschriften unter 9236 an LZ, l 


i ——— > rT - - : = - . - ss Bra ann u m m E. — en m 
id | BE a a a 
b 
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A 


\ FAMILIENANZEIGEN |Rlallo, Meisterhausstraße 71. 
mn mn nn nn nn nn 15 00, 17.45, 20,30 Uhr, D, Woche. 


N S ROL Schulränzel und Brottasche in gu-/Regenschirm (rot karriert) nebst 
u — {on Zustand ges. Ang. 9207 an LZ. Se am Re sa der re 
„Zwei In einer großen Stadt" ich fordere alle Angehörigen des!Sommeranzug, Gr. 46 (1,72), auch “schen Meisterhausstr- u. Forst 
Monika Burg, Karl John. Jugendl.|NS.-Reichsbundes für -Leibesübun-| evtl, zweiteilig, in nur bester Ver- Wessel‘Str. verloren, Der enlican 
zugelassen, gen auf, sich für die Durchführung | lassung, sof, ges. Ang. 9206 an TZA ARE REEN A er Na i | 
Casino, Adolf- Hitiar Straße 07. |des HJ.-Gebietssporlfestes dem Bann Gummistiefel, Größe 41—42, zu kau. i enS | 
Gosählossan Litzmännstadt zur Verfügung ZU fsn gesucht Scharnhorststraße 15 nachmittags abzugeben, Zu 
en ne an ereignete RABEN; ART Oant; Os M.|lw 7, Fernsprecher' 206-94 ’/Haushaltsausweis der Elfriede Luhle, 
Palast AdolT- Hitler- Straße 108 |ardne ich Spiel- und Startverbot für | -=m 2 — | Ziethenstraße 11, W. 11, verloren, 
15,30. 18.00. u, 20.30 Uhr, sonntags jalle Sportarten Innerhalb des, Krei- Gut erhaltenes Fahrrad (gute Be-|Rückkehrerauswels und 2 Kleider- 
such 12,80 Uhr, Erstaufführung eines {ses Litzmannstadt an, |relfung), zu kaufen gesucht. Gell. karten Nr, 074 272, 074 274 der Berta 
-H.- Zerlett-F ’ S iBT Angebote unter 9214 an die Ge- h k Ki | 
Huns-H.- Zerlett-Film der Bavarin Der Sportkreisführer. | und Jakobine Bauer verloren, Wola 


k Die glückliche Geburt "unseres 
ersien Kindes, URSULA ROS: 

WITA, zeigen hocherireut ani 

Hans Häring, Ulte, der Lult- 

m walle, und Frau, Anni, geb. 
Griesel z.2 Il Städtische 

„ Frauenklinik, Dr, Lublschak; 

WALDEMAR KURT. Die glück- 

liche Geburt Ihres ersten Kindes 

zeigen hocherlreul an: Allce 


Ein stimmungsvolles Lustspiel 
der Tobis 


Zwei in einer 
großen Stadt 


{A 2. WOCHE 


le “ ; -m | Chäitsstelle der LZ, erbeten & ie 

Beilstein, geb, ROIR, z2. Z. „Kleine Residenz“ mit Lil Dagover, A scenie = re * + —— Dëharniska, Haus 21, 

BAalsahe i NOLCAK end Jobannes Riemann u.a. Jugendi. —_ VEREINIGUNGEN  |poitwagen zu kaufen gesucht. Ango- Vor Annahme der am 22. 7, verlo- RIALTO 
Ludwig Beilstein o Litz |8914 Jahre zugelassen.  ___- |NS.-Reichskriegerbund bote unter 168 an Zeitungsvertrieb rengegangenen Lebensmittel- und 

mannsladi, GnelsenausiraBe 22, Adler, (früher Deli) Buschlinie 123. 


L Kriogerkameradschaft Mitte VI. Eichmann, Pabianice, Schloßstr, 10. 
15, 17.90, 20. Uhr, sonntags auch|Sonnabend, den 25, Juli 1942, 20/Wir suchen für 
og lire Verlobung geben bekannt: A Uhr, „Rote Orchideen“ mit|Uhr, findet der Monatsappell im |schaftsmitglieder 
DOROTHEA KNOP, HERMANN ga Tschechowa, Albrecht Schön-|Helenenhof statt, 
WOLSCHENDORF, z. Z. bei der Hals, Camilla Horn, Herbert Hübner. |radschaftsführer, 


Kleiderkarten auf die Namen Wäg- 
ner und Schuchardt lautend, wird 
gewarnt. Hermann Wagner, Pabia- 
nice, Park-Hotel, 


den 24.- Juli 1942. 


unsere Gelolg- 
~ fölgendes: ein 
Riemann, Kame- |komplett, Wohnzimmer mit Schreib- 
tisch, 1: Kleiderschrank, 1 Küchen- 


Wehrmacht. Ostrowo, im Juli|JUXendl. nicht zugelassen. UNTERRICHT schrank, I Tisch u. 4 Stühle, Ange- GESCHAFTS-ANZEIGEN 
„1942, Hotel „Deutsches Haus“, Capitol, Ziethenstr. 41. 14,90, 17.15, | mm um nsen bote an Firma Wedekind, Maschi- Erdbeeren 


20 Uhr, „Wiener Blut“ mit Willy 
Fritsch, Maria Holst, Hans Moser 
und Theo Lingen. Jugendliche. ab 
{4 Jahre zugelassen. Neueste Wo- 


Lehrer zur Vorbereitung für 2, Klas- 
se der Oberschule, evtl, mit Eng- 
lisch, gesucht, Prostko, Litzmann- 
stadt, Dachdeckerstr, 3, Ruf 199-90, 
chenschau. Apparat 50, von 7—18 Uhr, kaufen gesucht, Angebote unter 


f Corso. Schlageteratr. 55. 14.80, 17.30 VERTRETER 9218 an die LZ.\erbeten, 
h NEUMANN, Litemannatadt, Des-|. 2080 Uhr, „Oh, diese Mlnner ! | —m—m—mmmmmmnumnnmenmmmnmmesemennsmmern Jungen Fox-Terrier zu kaufen ge- 
Yaller“ Kiraße, 94 GAI. GEORG Jugend], über 14 Jahre zugelassen. |Backbedarf, Suche provisionsweise | sucht. Angebote unter Ruf 187-64. 

SCHALICKE, Letschin/Öderbruch, |Gloria, Ludendortistraße 746, | yoriatang Er schlagfäbigen Ei-Aus- Einfamilienhaus, 4—6 Zimmer und 
2.2. Litzmannstadt, im Juli 1942.| Beginn: 15. 17, 19,80 Uhr, Sonntags | "Uschstolt für Mist, Wesfpre Garten, zu kaufen gesucht, Ange- 
~na morgen statilindende Ver. |1% 14.80, 17, 19.30 „Hinter Harems- REN Angebote unter 1006| pote an Hans Sagert, Handelsver- 
ihe morgen telindende Ver: (iitorn i Das. abannen. elmer rd LZ erbeten. L _|rtungen, Adi Strahe 0. 

Hauplalurmlührer FRE Kriminal- schönen Frau in Marokko mit der VERKAUFE Zu kaufen gesucht 


en > s- weltberühmten spanischen Kinst- a ze ee en Dampikessel (Flammrohr oder 
ERORA TEMER and|ierin Imperio. Argentina. Jugend-| Vollgummibereitte Holzspelchenrä-|Lokomobil), 50 bis 60qm oder einen 


nenfabrik, Pabianice, Kapellenstraße 
17, Fernruf 364 e a 
Schrank u, Kommode oder ähnl. 
Möbelstück, nur gut erhalten, zu 


“A Wir haben uns verlobi: BAR- 
BEL BANSCH, Gelr. WALDE: 
MAR ELSTERMANN, 2. Z. bei der 

ie „ Wehrmacht, Litzmannstadt, im 
Juli 1942, 


OO Als Verlobte arüßen: ERNA 


Immertragende. völlig rankenlose 
Fdel- Monats- Frdbeere „R igen- 
Auslese“ trägt unermüdlich von 
Ende Mal bis zum Frost. Jetzt 
heste Pflanzzeit, Krliftire Pflanzen 
A Stlick 1,25. KO Stick 9, 100 
Stilck 4.—. 25N Stick 9,50, ANN Stück 
18.—, 1000 Sttick 35,—. Kulturan- 
welsune liegt bei. 10N Stiefmütter- 
chen Säml. Prachtm. 2—. 50 Fdel- 
eartennelken Prachtm. 1.60, A Loher- 


Willy Erltsch | 
Maria Holst I 
Hans Moser 
Thoo Lingen 


Die novesta Wochonschau! 
Jugenål. ab 14 J. zugolanson, 


Bler — Limonade 


d f “|liche nicht zugelassen. der, schwerste Konstruktion, 1520|20 bis 30 qm und einen 30 bis 40 Ruf 212-94 | 
an ee Mal, das einzige Filmtheater im | m mahzer (/), 160 mm breit, Eisen-|qm, für 6 bis 8 atü, betriebsfäbig, | Takenkreuzfahnen, i | 
— = sie Garten, König- Heinrich-Straße 40. nabe, Rotgußbuchsen, konische Boh- | mit reinen Kesselpapieren, Ange-| Reichsdienstfähnen, Autowimpel. | | i 

% 215, 17.30 und 20 Uhr „Reitet für une 119/09 mm, 200 Stück, auch|hote unter „B, 562" an die Ostdeut-|Frste Lilzmännstädter Fahnen- | 


einzeln, verkauft ab Lager Berlin sche Anzeigenmittlung, Gotenhafen, |Tabrik, Lidia Pufal. Litzmannstadt, 
Hans Wolthe, Berlin-Schöneberg 5, | Postfach 185. Adolt-Hitler-Str. 159. Rut 102-52. || Seren Bezugscheine liefert an 


Postfach 524, Verteiler und Großverbraucher 


Deutschland“ mit Willy Birgel. 
Jugendl. zugelassen. 


Heut erhleiten wir die et- 
schütiernde und unfaßbare 
Nachricht, daß unser lieber 


[REN Se DAMEA „Stima“, N 
Sohn, Bruder und Enkel, der Mimosa, Buschlinie 178, 15. 17.1ñ. |Eisenbereifte Holzspeichenräder, pich, Stores ie gar zu 150 Es BED EBBRCHInG N, 
Oberplonier Otto Bauer 19.20. sonnt., auch 13.00. „Vergiß|1000 mm ganzer (/}, Reifenbreite | angebote unter 9234 an LZ. erbeten. | loren zu 4,80 RM. liefert Friedrich Kartoffelgroßhandlung 
Umsiedier aus Galizien mein nicht“ mit Gigli. Jugendliche |3'/s”, 200 Stück, auch einzeln, außer- | Tiefer Kinderwagen zu kaufen ge. | Qufram. Posen, Wilhelmstraße 28. 
im biühenden Alter von kaum 20 || zugelassen. dem verschiedene andere Größen, | icht, Angeh a 922R an Er Fisenflisser fir Öle und Oswald Abraham 
jahren am 28. 6. 1942. in den M|Myune, Brosiauor Straße 178. 1750| verkauft ab Lager Berlin Hans | Ucht: Angeb, unter 9228 an dle L2. | IE £ an 


schweren Kämpfen im Osten den Bl. 90 Uhr. „Jenny und der Herr Woithe, Berlin-Schöneberg 5, Post- Schallplatten (Konzert und Oper) |H 


Heldentod tand. i Fi fach 524 kauft Privatmann, Angebote unter à Litzmannstadt 
T l m Frack“ mit Gusti Huber und È 
' In tielem Schmerz: Johannes Heesters. Für Jugendl. Radioapparat, 150,—, zu verkaufen, 9225 an die LZ. straße 125 “m A Adolt-Hitler-Straße Nr. 107 
Gustav. Bauer und Marle, geb. Ei icht zugelnssen Angebote unter 9227 LZ. Gelolgschafisschränke, Wasserstoff- —_ = . Rut 101-50 
a Dallmann, als Eltorn, Schwester BI ZIBeiNön T 2 [129 — l d Sauerstofflaschen u, Gaskocher | Schildermialerel 
Martha, Brüderchen Robert, Oro- A| Palladium, Böhmische Linie 16,|Zwerg-Dackel (rasserein), 8 Wochen, kaufen gesucht, Angebote unter uf 142-67 h 
vater und Anverwandte; ` „Kadetten“ mit Mathias Wiemann, | 81t, verkäuflich Karlshof, Ringer- 6939 an die LZ. Tlaslermesser, Scher 
Es ist bestimmt in Gottes Rat, daß B| Carsta Löck. Jugendl. zugelassen, |straße 26, Wi, —_— — = er $ en, 


b Pr (Gebrauchte Schreibmaschine zu kau- | Manikürezubhehör, Rasferklingen 
man vom Liebsten, was man hat, | Beginn: 18,00. 18.00, 20,90. Sonntags |Rassehund, klein, für 100, — zu ver- - : $ 
f mus scheiden. 12.00. 14.00.16.80, 18.30, 20.30 Uhr. [kaufen Kurlandstraße 22, w. 70. _|TeN ges. Angeb, u. 9244 an. die LZ. |versllberte Tafelgerüte, Geschenk- 


el ——! Suche "Sch artikel usw, bei A. & J. Kummer, 
Roma, Heerstraße 84, „Geheim-|Duca-Vorsatzgerät, für Pianino oder |wagen. -Angebote u. 9245. un LZ. Adolf-Hitler-Straße 101. 


y rer dè .Wakte W. B.I“ Jugend. zugelassen. | Flügel passend, mit 24 Notenrollen, | ==n= 
Bie mer den Tod im belti Dl Beginn: 15.30; 17.20, 20.00, sonntags| für 400,— aus Privathand zu ver- Gebrauchten Herbsimantel, mittlere Hochbauunternehmen 
5 f 


y CERA Ad ‚18.30, 16.00, 19.00 Uhr. kaufen, Besichtig, bei Frau Koisch-|Größe, dunkel, ges. Angeb, 924212, B. R. Freigäng, Ruf 193-48 und 1390-55] vorderAussoatsollte dasSaat- i 
r a dn fremder Erde fire Vater De gel wie,  Adolt-Hitier-Straße. 116 Krelden aller A 
N. land... Tief erschüttert erhielten M| Turm, Meisterhausstraße 62, wii, Adel Hiter-Steabe 330. | ZW POSEES „ut, arhalten, EN Sa ha and Riester: | O. gebeizt werden, denn es — 
i in lieber f ; «|15 Handwebstühle, 200 em Blaltbrei- | sofort zu kaufen gesucht, Angebote | Feit-, Signier-, Wachs- und Förster. 
Wiri ahe: Nachricht, ‚0aB sipin ledar, | 14:00,77.00 1:20.00, Uhr „Ereislere e f kreiden eingetroffen. Grete Groß, | kann leicht vork daß 
treusorgender ‚Sohn, herzensguter M| Jugendl. nicht zugelassen. te, je 60 RM., in gutem Zustande, |unter 9235 an LZ, Ruf I. p re ee a l orkommen, da 
Bruder, Schwager und Onkel, der Pabianice — Capitol, Lichtspiele: zu verkaufen bei R, Schneg, Ulrich-/Im neuen deutschen Ostland Aut 17-00, SIANO U. 5. ATMEB DO die Beizung wegen Zeit- 
£ ‚Rottentührer >) Uhr, pd d der Herr im |Yr}Hütten-Straße_18, wird von einem Fachmann zu kan-|Addiermaschinen 5 
Mirad Kurtz Frack“ H eT ins an Hollhaus-Dreschkasten, fen gesucht: Buchhandlung, Papier. Hand, saldierend mit Konttollstrej.| mangels unterbleibt, Beize 
d Frack. Jugend!. nicht zugelassen, å 5/30 Ztr,, und Schreibwarenhandlung, Spiel- fan vermietet R, Arthur Kaddatz, fv tind ill a 
inh, d. E.K- Il. und Stumabt. | Kafisch, Fiim-Eok. Boginn: 17,15 neuwertig, Stundenleist, 23/00 Zur. Aeara a anana Bevor (Litzmannstadt, Adolt-Hitter-Straße| oo, Orat in der stilleren Zeit 
T u u ud * “ 4 t ı . 
Bullen DR Ba ma 20) m a raia 15, 17.80,| gen Domäne Wielenin, Kreis Turek, |zugt sind die Städte: Danzig, Posen, |5995. Ruf 201-81. Mit Cöresan gebeiztes Ge- 
entod an der Ostfron 2 20 Uhr Š - | Gias-, Parkett- und Gebäude-| fei 
A in ticiem Schmerz: Kallsch, Victoria Lichtsplele. Be- semel alejoN A E u in a AA EEE A EPEL NTES miats; a a s obäude fraide kann wochenlang lagern 
Die Mutter, zwei Schwestern, Pil ginn: 17.90 u, 20, sonntags 15. 17.80 u.| Bild, zus, 350 RM. zu verkaufen | Mannstadt sowie alle Orte in der|A, u, ER hunchklewitsoh. Busch- |‘ 
zwei Brüder, Neffe und Ver- H130 Uhr „Viel Lärm um Nixi“ Tadustr 73 Litzmannstadt S. von! Gegend dieser Städte mit minde- |Hinte.89 — Ruf 128-02. EN 
wandte. | Kum Ostiandihoater. Beginn RE ae nza u VON i stons 7000. Einwohnern, Interessent „eresan er] 
{i - u 0,—.U8 an 7 mt "14 Aata en hat die notwendige Pachkenntnis, ‚Altın Holt 2 ort r ; " 
werktags 17 u20 Uhr. sonntags 14,|Zinkwanne, 9,—, Bohnerbürste, 1B,—,|ist Mitglied der RSK, Mittel zur||eder Art und Menge, holt so 
l Fi \ 4117 und 20 Uhr „Eine Nacht Im} Wäscheleine, 30 m, 3,—, Wandspie-|Ubernahme auch großer Objekte |Ab Litzmannstädter Schrott- und m a 
4 Tiel erschüttert erhielt ich m gr 3 
Fa ae traurige Nachricht, daB G Venedig. Bel aay Ee ahyondowaong, 6,— sind vorhanden, ‚Die Ubersahms Mora naan, Lagerstraße 27/29. 4, Q, förbenindusirie Aktiengesoflschoft 
i JAN ; S ststraße 31, W., 6, kann uofort- erfolgen, Interessent | RUI 127-09. o | Pont . 
N =) mein heißgellebter Bräutl- HANDELSREGISTER ehe hi a ar a A £ onschutz-Abtollung-Lowvorkune® 
: ist Kriegstellnehmer, Angebote un-| Bilderrahmen, Einrahmung, _— 
A Ar PAAA Für die Angaben in () wird eine Gewähr KA UFGESUCHE iter 30329 an Ala, Anzeigen-Ges. | Gardinenleisten, 
un, aldmane für dle Richtigkeit seitens des Register Fur Instandsetzungswerkstätte (m. b. H, Nürnberg I. Bilder, Fahnen und Dekorations- 
W Kurt Rieger gerichts nicht Ubernommen. werden 2 Gleichstrommotore 0,75 Suche r 
| Inhaber des E. K. 1. u. Il. Klasse Neueintragung; bis 2 PS, 220 oder 440 Volt, ge-;an möglichst größerem Platz In gu- | 
by und dos Verwundetenabreichens HRA. 931. „Otto Anke" In Litsmann- sucht, evtl, können entsprechende |ter Verkehrslage Lederwaren- und 
M Alstadt (Krefelder Straße 3, Gegenstand |Drehstrommotore in Tausch gege- | Kolferlabrik zu kaufen, Fabrika- 
N Im blübenden Alter von 26 Jahren $ ides Unternehmens ist eine Lederwaren- |yon werden, Angebote an den |tionsraum 800—1000 qm, Verwal- 
| lür Führer, Volk und Vaterland im Mund Koltertabrik). Inhaber Ist der Kaul-IRoichsarbeitsdienst, Arbeitsgau XL,|tungsgebäude 5—6 Büroräume und |Pfjasterarbeiten 
; Osten sein junges Leben geoplert Mjmann Otto Anke in ee nr Litzmannstadt, Moltkestraße 127, möglichst mit Wohn- und entspr. |Naulegen der Höfe, Ein- u. Aus- 
| hat. gericht Litzmannstadt, den 9. Jull 1942. S i reibmaschine zu kaufen gesucht. Nebenräumen. Angebote unter L. M. |fahrten, Ausbesserungen der Fahr- 
Veränderungen: ; d 1171 bef. Ann.-Exp, Carl Gabler Geh lätz del. 
5 In tlelem Schmerz: HRA. 9801. „Tierklinik des Magisters Fernruf 15952, 2222-7, b, H, München 1, Theatiner panoan a EINA E DNET 
Walll Goltz und Famliie Golltx. Mlder Tierholikunde Hugo” Warrikoif, In-|Kauie Elektromotoren, Generatoren. | Straße 8/1, $ : QTSXI, ’ 
k 1 i m) 5 Š Straße I.  _________|Marktatraße 15, ‚Ruf 152-41. ; 
m” Alhaber Nikolaus Warrikoft” In Litzmann-| Angebote unter 1111 an die LZ. Fotoapparat 45% oder OXI, Tür | | A AD, = 
4 stadi (Frliedrich-Goßler-Str. 22), Die Firma | Rechenmaschine zu kaufen gesucht, Platt pp asp doppeltem Bolgenaus- Neue Ernteplanen, Säcke up y. j 
r ist geändert uAd lautet nunmehr: „Or. |G ; en, aller Art, Strohsackgarnituren, p 
i Danksagung st gé „Dr [Geof], Anmeldungen an Firma F, W. [zug und Vergrößerungsgerät für Saokband w'a m. Mefert prompt A 3 
e Für die vielen Beweise Aufrichtiger $| Nikolaus Warrikott, Hellanstalt tiir Haus-|Brojer, Breslauer Straße 62a, von Kleinbildnegativ (24%X36 mm) kauft ac on A Erste Oben nig” í 
ji Teilnahme, die uns in Wort und BG . pep paettak Te BIER SH RR: 9—16, Fernruf 121-2 Schofer, Erzhausen, Roßbachstr. 16, Denn Bnakkro handlung St Miele 
Schrift, Geleit und viel Blumen und pee EN en iia annstadt, den 25 Puppenwagen, evtl, i ohne Pup- |Suche gut « gut orhallenés” Herrenfahrrad. Glelwitz, Ruf 2782 y 
| Kranzspenden beim Helmgange mel Hipi ogg a ; “|pe, Spielsachen, Kleidchen u, WÄ-|Preisangebote an Arnold Schultz, : = 
; ner lieben, guten, treusorgenden y sche für 4jährlges Mädchen gesucht, tr. 17. + 
+ Era, Maier, Tochter, Samente, A], RR, 4, ‚Hehrian uhren 2 Er lAngehote unter 9209 an LZ. |Gagnekt eutl Trauringe, 585, oder in ans nungen 
U Schwägerin und Tante Ellsaboth [| anmman pa se  lanhadt Armbanduhr in tadelloser Erhaltung | zwei « Bere RI an e rn unter für H Listen 
Miynarcayk, geb. Hennig, zuteil gê- sung 2 rg 10 En Kommanditist| sofort gesucht, Angeb, 0210-an LZ, zwei an Rn - ngebo 
| worden sind, sagen wit aut an RR de isiba KAN geere pe Radiogerät (auch “evil, Kleinappa- 23a le a a nn s ezial ö Intl 
i tichsten x t, . } 
| Were ben nie dei ler Amtsgericht Litzmannstadt, den 18. Jull|rat) in gutem Zustande sofort ge- TASU S ICH hätt H | AUS: 
| benen, Ostrowo, 20. 7. 1942, tsas St: ERa NE EIERN a ET Angebote. 9209 An. Lé Tausche dreiflammigen neuwertigen ' RUHTENBERG 
{ GEN [Gasherd gegen Afıkleideschrank. . 
I} 2 > = _AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN Meisterhausstraße 30, W. 14, 
| ; — ührungsamt— In Posen |Herrenfahrrad gegen Radi a| OSMOS OTAVO ESED ES 
| BEERDIGUNGS-ANSTALTEN _|Der Reichsstatthalter — Landesernährung enfahrrad geg o zu imu - 
' ee ee en hen ges, Adolf-Hitler-Str, 91, W. 19 | Malerarbeiten 
Bokanntmachung! Gültig Im Reichsgau Wartheland. Für die Zeit vom 27. Jull SONON RAME OSEE a EA ID RENT 
(Bestattungsanstalt Gobr. M. undi i, 23, August 1942 werden auf den Bestellschein 39 des Bezugsausweises für WOHNUNGSTAUSCH {bernimmt_solort,. Fernruf 18-0 
"3 ER: Fischer, Litzmannstadt. Speisekartoffeln 36/43 12 kg Kartotlein freigegeben, Demnach erhalten die Ver | ammmameamasmianstsememss ornen Maß-Korsett-Salon E. Kosche 


draucher innerhalb dieses Versorgungsabschnittes 3 kg, statt wie bisher 2,5 KK. Litzmannstadt—Berlin. Biete geräu-| Spezielle Zeichnung für jede 

je Kopf und. Woche, — Die Anlieferung an Frühkartolfeln Ist im Reichsgau mige -3-Zimmer-Wohnung mit Bad, Spinnlinie 67, we uf 174- 
Wartheland zur Zeit Infolge der guten Ernie als sehr reichlich anzusprechen. Den Gas usw,; suche ebensolche in Ber- |NUF von 9 bis 18 und 15 bis 19 Uhr. | 
Verbrauchern ‘wird deshalb die Möglichkeit gegeben, die Speisckartoffeln für den Jin oder Schwerin-Meckl, Zuschr, |Addiermaschine „Romana 


Versorgungsabschnitt 39, also für die Zeit vom 27. 7. bis 23. 8, 1042, ub ZU an W, Karius, Neubrandenburg, |mit Kontrolltastatur ohne Streifen 
sofort bei den Letzivertellern auf einmal zu beziehen. — Ausdrücklich wird Meckl,, Adolf-Hitler-Straße 7, sofort lieferbar R. Arthur Kadda HAUS RUHTENBERG 


tz, 
darauf hingewiesen, daß diese Regelung zunlichst nur für die Zeit vom 27. 7. bis Tausche meine 4-Zimmer-Wohnung | Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 59, | 
mit Bad genen. eine 2—3-Zimmer- | Wohn. 85, Ruf 201-81. f y 
Wohnung Moltkestraße 119, W. 11. | Runderneuerungen l H I 
Tauschwohnung. in Vollformen, Hugo Wollner, Vul- 


23. 8. 1942 gilt. Posen, den 22, Juli 1942, Der Reichsstalihalter im Warthegau, 
3- und 4-Zimmer-Wohnung in Berlin |kanisier - Werkstatt, Litzmannstadt, | 


Landesernährungsami, Abt, B, 
gegen saubere Wohnungen, unter |König-Heinrich-Straße 105. eo . je, 
An alle Texülfabrikantent Die edle Orienf-Zigarette 


König:Heinrich-Straßo89, Ruf149-41 
Í Bel Todesfällen wenden Sie sidh 
vertrauensvol an uns, wir beraten 
I Sio gern, 


THEATER 


pa 
Theater zu Litzmannstadt. Städt 
Bühnen, Kammerspiele. General: 
| Litzmann: Str. 21. — Sommersplel- 
zoit. — Sonnabend, 25, Juli, 20 Uhr, 
zum letzten Male „Hochzeitsreise 
ohne Mann", Vorverkauf beginnt 
jewells 3 Tage vor dem Auftüh- 
rungstag. 

Gastspiel In Pablanice. Am Diens- 


27 F 7/42, Aufgebot. Der Rentner Reinhold Kirchof In Litzmannstadt, Straße der 
8, Armee 93, hat das Aufgebot der Aktie Nr, 004 231 der Litzmannstädter Elektri- 
schen Straßenbahn AG, über 600 ZI. beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 
Umst, mit größerer Zimmerzahl, in 


aufgefordert, spätestens ia dem auf den 25. Februar 1943, 12 Uhr, vor dem unter- Litzmannstadt zu tauschen gesucht. | Montage- Arbeiten aller Textilma- 
zeichneten Gericht, Zimmer 28, unberaumten Aufgebolstermin seine Rechte an-| Angebote unter 1100 an die LZ.erb. Isohinen überführt ausschließlich 
} ‚m ag. | zumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftioserklärung der |Berlin-Werder — Litzmannstadt mo- 

tag: dom 28. und Mittwoch. dem 29| Urkunde ertolgen wird. Das Amtsgericht. derme. 2- Zimmer - Neubauwohnung |taße 

Juli findet in Pabianice Im Saal an| ume mit allen Bequemlichkeiten gegen |Kart, Litzmannstad 

cos ï ee a S TRP: gleiche aaar „wäbere in Hitanun, (alt 10). Rut 221-68. Privat 170-40, 

or. 1e N s 1 sta ringend zu tauschen ges n 
Zuge or (von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) R R do ` und ronstigem 

Zr Aurfahrung en po Sonntag, den 2.. August 1942. Für Deutsche: Dr. Stefan Littov (Ukrainer); Apenas RRI OTSTE SRSA 16, Trester kaufen T s eziefer! 

Pr lei Hochzeitsrelseohne Mann“. Ludendorfistraße 14, Ferhrut 87 (Rückwanderer-Krankenhaus); Für Polen: Dr M. | irre laufend, Amandus Possel & Go. ng 

eginn jewells >) Ihr. Die Veran: | Jaworski, Kamerunstraße 4, Fernruf 432; Dr, Ai Klonieckl, Marktstraße 1, Bes: VERMIETUNGEN Hamburg %, Lübecker Straße 8. _ Eine wirksame Bekämpfung 

staltung wird in Verbindung mit rut 458, — Sonntag, den 9. August 1942, A Daptsche; pridsors ee iina EE EEEE RE yon An- und Verkauf mit Spezialmitteln in 

«dem Krelskulturring Lask von der Schloßstraße -37, 1. Etage, Fernruf 130; für Polen; Dr. M. Piotrowska, ommerhaus umständehölber zu ver- | yon Möbeln, 'Teppichen, Gardinen 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Pabianice 


| 
urch „| Eugen-Straße 0, Fernrut 267; Dr, J; Schulz, Sandgrubenweg 10, Feraruf 426. —|mieten, Angebote 9240 LZ, 7 s Wohnungen 
Tee N ORES Sonntag, den 18, August 1942. Für Deutsche: Dr, Joset Seldner, Hindenburg- | mimmmmmmmmeinunssnur Sm Vans a er al Fall: Mietshäusern 
fort boli: Eichmann, Pablaniee,| straße 29; für at De. de prei, ae, 37, Ra Ra age —ERLOREN —— \remälden. Antiquitäten, Musikin-|| öffentlichen Gebüuden 
Pe N . M k nr-Eugen-Stra ernsuls sis = 5 v, N $ a í 
Schloßstraße 10 und H. Didorotf, e. eg ta Dr. rin Ate Freiberr-vom-Stein-Gasse 18, Fern- Klelderkarte Nr. 388500 der Flo-|#trumenten. usw, durch Johanna führt durch: 


NEE Nin den a A: ruf 464; für Polen: Dr. Z. Bartkowiak, Schloßstraße 22, Fernruf 415; Dr, F. 


nA Bianek, Bahnhofstraße 26, Fernruf 428. — Zonnig, ora an er zir 
a Deutsche: Dr. Maximilian Linscheid, Richard-Wagnor-Straße „ Fernru s 
EA M THEA TEE Polen: Dr, M, Jaworski, Kamerunstraße 4, Fernrul 432; Dr. A, Kloniecki, Markt- 
straße 1, Fernrut 458. Da die Ärzte mit Arbeit überlastet sind, wird gebeten, 
nur In tatsächlich dringenden Krankheitställen die diensttuendeg Ärzte zu be- 
anspruchen, 


rehtine Kepler, wohnhaft Miliz, Kr. Alexandroff, Litzmannstadt, 

Litzmannstadt, verloren. Meisterhaussteaße 100 (alt 40) Ecke] „Asid” Serum-Institut 

Kieiderkarte des Bronislaus Pidde | Buschlinio — Ruf 446-41.  — G; m.b, H. 

verloren, Abzug, in Zgierz, Postamt, (Schrott, Altmetall, Altpapier Abteilung Vorratsschutz 

Ein schwarzer Lederhandschuh ver- kauft ia ER ey und Schädlingsbekämpfung 
Gegen Beloh bzugeben |promp re egler, Litzmann- L 7 

R rt al o nn abzugeben | pro dt Buschlinie 28 Rul 116.25 Litzmannstadt, Adolf Hitiar-Str. 71, gut 165-20 


Rialto, Früh- Vorstellung. Sonntag 
10 u. 12:80 Uhr „Die Witdnig stirbt“ 
Jugendliche zugelassen 


